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ßiſchen Credit ſehr erheblich und kann es ihm gefähr⸗ 
lich werden, wenn es ſich in der öffentlichen Meinung 
verbreiten follte, daß im preußiſchen Landtage in Be⸗ 
ziehung auf die Controlle der Staatsgelder zu laxe 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bordeaux, 29. Jan. Nach einem vom „Vu⸗ 
reau Havas“ verſandten Telegramme hat hier eine 
Volksverſammlung im großen Theater ſtaltgefunden, 
welche ſich gegen den Waffenſtillſtand erklärte und 
ſich für das Verbleiben der Regierungsgewalt in den 
Händen Gambetta's, für Fortführung des Krieges 
und für Zuſammenſetzung eines Wohlfahrtsausſchuſſes 
ausſprach, deſſen Mitglieder durch Alklamation in 
den vorzüglichſten republikaniſchen Städten Frank⸗ 
reichs gewählt werden ſollen. Eine „Deputation 
wurde beauftragt, Gambelta hiervon Mittheilung zu 
machen. Vor der Präfektur fand eine Demonſtra⸗ 
tion zu Ehren Gambetta's ſtatt. Derſelbe ließ je- 
doch die Menge durch die Mitglieder der Deputation 
verſtändigen, daß er unwohl ſei und nicht erſcheinen 
könne. Die Stabt iſt erregt, doch hat keine Ruhe⸗ 
ſiörung ſtattgefunden. — Aus Paris iſt ein Tele 
gramm der Regierung vom 27. Januar eingetroffen, 
worin der Handelsminiſter Auftrag giebt, Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen, um aus den verſchiedenen Hafen⸗ 
plätzen Lebensmittel, namentlich Getreide und Mehl 
nach Paris ſchaffen zu können. 

Brüffel, 30. Januar. Die bier eingetroffene 
„Patrie“ vom 28. d. meldet, daß Rochefort bei dem 
letzten Ausfall erheblich verwundet worden ſei. Der 
Tod des General Boſſak bei Dijon wird beftätigt. 
Baudin, früher Geſandter in Haag, iſt der „Patrſe“ 
zufolge, zum franzöſiſchen Geſandten in Conſtantino⸗ 
pel ernannt. ; 

London, 30. Die 13 franzöſiſche Botſchaft 
erliez eine offizielle Aufforderung zur Beförderung 
aller disponiblen Vorräthe an Korn, Mehl und Koh⸗ 
len nach Dieppe, wo die franzöſiſche Regierung Vor⸗ 
kehrungen zum Ankaufe derſelben getroffen habe. 

— Wie aus Verſailles vom 29. d. hierher 
gemeldet wird, iſt die Eiſenbahn von Orleans nach 
Nemours und von Orleans nach Alengon den Paris 
fer Behörden behufs der Verpropfantirung von Pa⸗ 
ris geöffnet, desgleichen die Seine und Marne, ſo⸗ 
wie die vom Südweſten nach Paris führenden Straßen. 
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18. Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
am 30. Januar. 

(Vicepräſident v. Bennigſen.) Bericht 

der Budgetcommiſſion über die Indemnitätserthei⸗ 
lung in Bezug auf Ausführung des Geſetzes vom 
9. März 1867 und die Peter der nach Ma 
gabe des Geſetzes vom 19. März 1870 zu deckenden 
Ausgaben aus dem Jahre 1868. — Die Bubgetcom- 
miſſion beſchloß die Indemnitäts⸗Ertheilung zu em⸗ 
pfehlen. — Abg. Richter (Hagen): Die Regierung 
ſtützte ihren Beweis von der nützlichen Verwendung 
der Gelder darauf, daß der Handelsminiſter 1867 bis 
1868 eine höhere Bedarfsſumme für Eiſenbahnbau⸗ 
ten angezeben hätte, als ſich nachher herausſtellte. 
Die Reglerung möge erſt genauere Aufklärungen ge⸗ 
ben, jetzt ſei eine Indemnitätsbewilligung unmöglich. 
Möge ſie erklären, ob fie eine Klage gegen den frü⸗ 
heren Finanzminiſter erheben will. Hält ſie ihn nicht 
für erſatzpflichtig, ſo möge fie einen Geſetzesentwurf 
einbringen, welcher dieſem Hauſe ein ſelbſtſtändiges 
Klagerecht einräumt. Dieſe Frage iſt für den preu⸗ 
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niſter ſah ja auch nicht aus, wie ein ſchlechter Haus ⸗ 
verwalter. Der Finanzminiſter betont, daß nur die 
formelle Ordnung verlegt iſt. Aber jeder, auch der 
niederſte Beamte, muß ſeine geſetzliche Schranke 
Grundſätze gelten, und bei den allergewöhnlichſten Fi⸗ kennen. Steht Herr v. d. Heydt wirklich vorwurf⸗ 
nanzmaßregeln die Grundſätze der Logik und des Ein- frei da, fo mußte er gerade zuerſt den Finanzmini⸗ 
maleins verlaſſen würden, ſobald es irgend Jemand fter bitten, ihn vor Gericht zu belangen, um 
einfällt, darin eine nationale Frage herauszufinden. ſich dort von jedem Verdacht reinigen zu Fön. } 
— Abg. Overweg. Die Regierung und das Land] nen. Den Prinzipien, durch die wir groß 
haben dieſe Maßregel eines Miniſters gebilligt, | geworden, müſſen wir treu bleiben und dür⸗ 
deſſen Verwaltung Vortreffliches geleiſtet habe. Alſo fen nicht erklären, daß es im Intereſſe des Staates 
laſſe man fetzt die Fortsetzung eines ärgerlichen geſtattet ſein ſoll, die Geſetze zu verletzen. — Abg. 
Streites. — Abg. Virchow: Wenn die Verſagung] v. Zaſtrow: Obwohl ich in vielen Punkten dem 
der Indemnität nur Fortſetzung eines ärgerlichen] Vorredner beiſtimme und nicht Herrn v. d. Heydt 
Streites wäre, fo bewieſe das nur die große con⸗ vorwurfsfrei finden kann, werde ich doch die Indem⸗ 
ſtitutionelle Schwäche des Hauſes. Es handelt ſich um nität bewilligen. Eine ziemlich große Nichtachtung 
den Schuß gegen die Wiederholung ſolcher Vorgänge. des Landtags iſt dokumentirt durch die Darſtellung 
Der vorliegende Fall mahne eigentlich nicht an das einer fingirten günſtigen Lage des Landes. Herr v. 
fehlende Miniſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetz, da hier] d. Heydt hat das conſtitutionelle Recht verletzt. Aber 
der Miniſter wie jeder andere Beamte zu behandeln ein weit härteres Uebel dürſte es für Herrn v. d. 
iſt, der Staatsgelder zu Unrecht verausgabt. Was Heydt ſein, das frühere Vertrauen zu ſich gänzlich 
den Miniſter unterſcheidet, ift nur die Größe der erſchütttert zu ſehen, als mit finanziellem Schaden 
Defecte, welche bei ihm vorfallen können. Das Ge⸗ bedroht zu werden. Da er zudem bona fide gehan⸗ 
ſetz iſt verletzt und der Staatsſchuldencommiſſton delt hat, würde ich ihm Indemnität ertheilen, wenn 
muß zum Vorwurfe gemacht werden, daß ſte eine er noch im Amte wäre. — Noch will ich auch darauf 
ernſte Prüfung nicht hat eintreten laſſen. Wenn der hinweiſen, daß die Verſagung der Indemnität prak⸗ 
gegenwärtige Finanzminiſter ein weſentlich verſchle⸗ tiſch keinen Erfolg hätte; eine Civilklage hätte nicht 
denes Verhalten von feinem Vorgänger zeigt, fo hat] die geringſte Aus ſicht auf Erfolg. a 
er boch als Chef der Seehandlung feiner Zeit bei In der Spezialdebatte plaidirt der Ref. Miquel 
ener Anleihe mitgewirkt und iſt von der, für die Indemnitätsertheilung. Eine zu große Gleich⸗ 
Streitfrage nicht zu trennen. Wollte er! giltigkeit gegen conſtitutionelle Forderungen iſt jeden« 
dem Landtage ein thatſächliches Entgegenkommen! falls conſtatirt. Doch wir müſſen uns als politiſche 
beweiſen, dann hätte er bekennen müſſen, daß die] Männer fragen, was foll die Verſagung der Indem⸗ 
bisherige Auffaſſung der Staatsſchuldencommiſſion nität bewirken? Wie kann die Regierung wegen 
zu enge war und den Intentionen des Geſetzes nicht Schadenerſatz klagen, wenn ſie keinen Schaden er⸗ 
entſpricht, welches dieſe Behörde als wirklichen] litten, ſondern ſogar der Maßregel Nutzen verdankt? 
Wächter des Staate vermögens hat hinſtellen wollen.] Darum empfehle ich Ihnen Ertheilung der Indem⸗ 
— Der Finanzminiſter weiſt die bona fides, in] nität, aber nicht, weil uns das Verfahren v. d. Heydts 
der ſein Amtsvorgänger gehandelt, nach, er habe in] gerechtfertigt erſchelnt, wie der Abg. Löwe ſupponirt, 
conſt tutionellen Formfragen allerdings nicht die vielmehr gerade, weil wir es für durchaus ungerecht⸗ 
Aengſtlichkeit gehabt, die dem Finanzminiſter wohl] fertigt halten. — Die Indemnität wird hierauf 
anſtehe. Die Methode, größere Anleihen mit einem] mit großer Majorität ertheilt. (Dagegen die Fort⸗ 
Schlage zu machen, ſtatt ratenweiſe, müſſe jeder billi⸗ ſchritts partei, Lasker u. A.) 2 
gen, der die Natur des Geldmarktes kenne und es Die Wahl des Landraths Mayer im Kreiſe 
ſei nothwendig geweſen, dem Conſortium damals] Marburg beantragt die Abtheilung für ungiltig zu 
das Zugeftändniß zu machen, bis zu einem gewiſſen erklären, die Urwahlen der Stadt Marburg ı 
Termin den Markt nicht mit einer neuen Eiſenbahn⸗ einer Anzahl ländlicher Bezirke zu vernichten und d 
Anleihe heimzuſuchen. Die Quelle der vorliegenden Regierung zur Veranlaſſung von 
er phauſen) ſich wahrlich] des Abgeordneten 0 aufzufo 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 9% Uhr Vormittags. 8 

Verſailles, 31. Jannar. Folgendes iſt der 

rn der Capitulation vom 28. d.: Der 

affenſtillſtand tritt bei Paris ſofort in un in 

den Departements nach 3 Tagen. Die Demarlationd- 

linie durchſchneidet die Departements Calvados und 

Orne und läßt in deutſcher Occupation die Depar⸗ 

tements Sarthe, Indre und Loire, Loir und Cher, 

Loiret, Nonne und alles von dieſen öſtlich liegende 

Gebiet außer den Departements Pas de Calais 

und Nord. In den Departements Cote d'or, Doubs, 

Jura und bei Belfort dauern die Kriegsope⸗ 

8 rationen bis auf Weiteres fort. Alle Streit: 

3 kräfte zur See ſind in den Waffenſtillſtand mit ein⸗ 

: begriffen, mit dem Meridian von Dünkirchen als 

Demarkationslinie. Der Pariſer Stadtwall wird 

desarmirt. Die Truppen der Linie, der Marine 

und der Mobilgarde find kriegsgefangen, mit Aus⸗ 

N nahme von 12.000 Mann für den inneren Sicher 

5 heitsdienſt; die Nationalgarde und die Gendar⸗ 

2 merie behalten gleichfalls ihre Waffen für den 

Bi ee Fragen Alle Francs⸗tireurs⸗Corps find 

220 aufzulöſen. Deutſcherſeits wird den franzöſiſchen 

C ommiſſarien die Verproviantirung von Paris 

f möglichſt erleichtert werden. Paris zahlt 200 

Millionen Franes Kriegscontribution innerhalb 
14 Tagen. N i 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 30. Januar. Vor Paris nahm 
am 30 Jan. die Durchführung der Convention unge⸗ 
ſtört ihren Fortgang. 
Bei Blois verbrannte Oberſt von Below am 
28. die Brücke, da der Feind auf dem linken Ufer 
der Loire gegen die Stadt vordraug. Letzterer zog 
am 29. wieder in ſüdlicher Richtung ab. 
5 Das 2. Corps nahm am 28. bei Nozerey 
(Dep. Jura, — 5 von Dole) einen feindlichen 
agen 4 - — 
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Die 4. Reſerve⸗Diviſion war am 26. bis 
Paſſavant (nordößlich von Beſangon am linken 
Doubeufer) vorgedrungen, und hatte wieder 200 
Gefangene gemacht. Die Bourbaki ſchen Corps 
befanden ſich zwiſchen den Colonnen des Generals 

v. Manteuffel und der Schweizer Grenze. 

v. Podbielski. 

Arboi, 30. Jan. Die Avantgarde der Süd⸗ 
Armee (14. Diviſion) erreichte geſtern Nachmittags 
zie abziehende franzöſiſche Armee 1 Meile weſtlich 
* von Pontarlier an der Schweizer Grenze. Die Dörfer 
13 Sombacourt und Chaffoi wurden mit Sturm ge. 
5 nommen, gegen 3000 Gefangene gemacht und 6 
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Von der Werderſchen Armee. 
Montbéliard und Helicourt waren die Hörner 
des Stieres an denen der Feind den Angriff wagte. 
Um den Beſitz dieſer Städte tobte hauptſächlich der 
Kampf. Ueberall an den wichtigſten Punkten dieſer 
Linie — wird der „Schl. Ztg.“ geſchrieben — waren 
auf den Höhen Geſchützemplacements aufgeführt, die 
Berge ſelbſt abſchnittweiſe befeſtigt und zu energiſcher 
Vertheidigung eingerichtet. Hinter dieſer erſten Linie 
war eine zweite gezogen, welche dazu beſtimmt war, 
unſere Truppen von neuem aufzunehmen, wenn ſie 
geworfen werden ſollten. Eine große Anzahl von 
Geſchützen war nothwendig geworden, um alle dieſe 
Punkte nachhaltig, vertheidigen zu können, und da 
unſere Corps⸗Artillerie nicht hinreichte, ſo war man 
genöthigt, aus dem Bela erungspark von Belfort 
die ſchweren Geſchütze in Poſttion zu bringen, was 


Irregularität, die er (C 
nicht zu Schulden ne n werde, et u 
Mangel an Vorſicht Seitens des Hauſes im Mo⸗ tig erklärt. i 838 
ment der Bewilligung. Entweder müſſe das Haus Den Antrag Hagens und Genoſſen, b 
dem Miniſter Geld bewilligen zugleich mit der dis⸗ Aufhebung der Bevorzugungen von Beam 
cretionären Ermächtigung, von dieſer Bewilligung je ten u. ſ. w. hinſichtlich ihrer Theilnabme 
nach den Umſtänden Gebrauch zu machen, oder es an den Comm unal⸗, Kreis. und ähnlichen 
müſſe die begrenzten Ziffern je nach dem Bedürfniß des Abgaben beantragt die Gemeindecommiſſion abzu⸗ 
einzelnen Jahres in jedem Etat präciſiren und ſof lehnen. Abg. Hagen: Die Exemption der Beam⸗ 
die Verwaltung binden. Er hoffe, niemals in einen] ten verſtoße gegen den erſten Grundſatz einer 
ähnlichen Fall zu kommen, werde aber dann mit | guten Gemeindeverwaltung, daß Jeder auch an 
vollkommener Offenheit ſich ſofert an das Haus | ihren Laſten teilnehmen müſſe; fie beeinträchtige 
wenden. (Zuſtimmung.) Abg. Löwe: Ueber die] Staatäbürgerredte der Beamten, die jetzt in 
Lage des Landes abſichtlich getäuſcht, bewilligten eine niedrigere Wählerabtheilung h nabverſetzt 
wir mit krampfhafter Gemüthlichkelt, mit fieberhafter | würden; fie erſchwere jede gute Steuerreform. 


Haft Alle:, was man forderte, denn der Fin nzmini [Die Bundesbeamten genöſſen die Befreiung von 
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Combinationen, die eine ſpötere Periode des Com: 
«in lebhaftes Gefecht. Unterſtützung war leider nicht poniſten kennzeichnen und dem Laien das Verſtänd⸗ 
nöglich, veshelb mußte alſo das Dorf aufgegeben aiß erſchweren. Auch bei erſtmaligem Hören wird 
werden. Langſam wurde die neue Poſition von Char dieſe Sinfonie dem Genießenden ſympathiſch ſein 
lonvillers von uns eingenommen und von hier aus und lebendigſten Antheil erwecken. Jeder Satz if 
noch in der Nacht der Feind aus dem beſetzten Dorfe reizend in feiner Art, und daß die Occheſterfarben 
heraus geworfen. Am nächſten Tage mochte dem eben fo feinſinnig als wirkungsvoll ans gewählt find 
Feinde eine Nachricht überbracht worden fein, daß und die Freude an dem bedentenden Muſikwerk erhd- 
er von neuen Corps in feiner Flanke bedroht ſei. hen, das bedarf dem Namen Schumann gegenüber 
Die Gefechte verloren, wahrſcheinlich aus dieſem] kaum einer beſonderen Betonung. Die Ausführung 
Grunde, bedeutend an Intenfivtiät, und ſchienen faft | ging recht friſch und mit ſichtlichem Bemühen, das 
nur den Zweck zu haben, den Rückzug des Feindes Werk ſo günſtig wie möglich zu beleuchten, von 
zu decken. Jedenfalls muß man zugeſtehen, daß ber | Statten. Gegen den Schluß des Adagio's hin ſtörte 
Plan, Belfort zu entſetzen und uns dann im Rücken ein Verſehen der Poſaunen. Zu bedauern war 
zu bedrohen, recht gut angelegt war. Daß der Plan die Krankheit des Vertreters der erſten Oboe. 
nicht gelang, dazu mag außer der rühmenswerthen[ Man mußte aus der Noth eine Tugend ma 
as] Tapferkeit der Unſeren auch die Unbeweglichkeit ber | den und das wichtige Inſtrument durch eine 
bei den glatten Wegen natürlich mit großen Schwie-] Franzoſen, die von der Kälte viel zu leiden hatten, Clarinette beſetzen. Die zeige Zeit iſt nichts weniger 
rigkeiten verknüpft war. Das Schloß von Montbé⸗ beigetragen haben. Hoffentlich wird der errungene als reich an Orcheſtermuſikern. Freuen wir uns im⸗ 

liard wurde ſtark mit Artillerie armirt und bildete] Erfolg nicht ohne Wiriung auf die weitere Beloge⸗ merhin, daß bei der Abweſenheit unſerer Regiments⸗ 
gleichſam ein detaſchirtes Fort, welches eine felbft- rung von Belfort ſein. Auf den lang erwarteter Muſikchöre noch ein ausreichendes Contingent aufzu⸗ 
ſtändige Vertheidigung zuließ. Am erſten Tage des | Entfag wird man nun wehl in der Feſtung ver⸗ treiben ift, um ein fo reich beſetztes Orcheſter, wie 
Kampfes engagirte der Feind beſonders ſtark unfere | zichten wüſſen. Der Feind ſchießt jetzt bereits vie -es der Artushof darbot, zuſammen zu ſtellen. — Mo⸗ 
Vorpoſten auf der ganzen Linie und ſchob indeß feine | fach mit Vollkugeln aus der Feſtung, was als ein zarts Es-dur-Sinfonie, an formeller Vollendung und 
Colonnen vor, mit denen er am Morgen des 15.] Zeichen zu betrachten ift, daß feine Munition zu Ente einfach edlen Gedanken ein Meiſterwerk, wird auch 
Januar den Vorſtoß auf Montbéliard ausübte. Mit] geht. Möchte ſich dies beflätigen, demit mein nächſter heute noch mit Vergnügen gehört, trotz der beſchei⸗ 
wechſelndem Glück wurde hier gekämpft und der Bericht vie Uebergabe Belforts melden kann. denen Orcheſtermittel, die im Vergleiche zur Neuzeit 

Feind bis Arcey zurückgedrängt. Boch immer wieder 55 darauf verwendet find. Der Vortrag hätte hier und 

führte er friſche Truppen ins Feuer, während wir da feiner ſchattirt fein können und einzelne Inſtru⸗ 

eine 3 unſerer Braven nicht ermöglichen mente hätten, z. B. im Adagio, mit mehr Diseretion 
konnten. Am Abend verbreitete ſich daun die Kunde, erfolgreicher gewirkt und dem zarten Ton der Muſil 
Montbsliard ſei vom Feinde beſetzt. Das Schloß entſprechender. Beethoven's grandioſe, tief ergreifende 
war wirklich iſolirt worden, doch nur für kurze Zeit, Leonoren⸗ Ouverture, in Stelle der früher angekün⸗ 
während welcher die Bedienung der Geſchütze wohl digten Ouverture „zur Weihe des Hauſes“, fand eine 
mit Bangen auf die immer mehr abnehmende Mu⸗ recht hingebende und feurige Ausführung, auch dank⸗ 
nition geblickt haben mag. Mit dem nächſten Morgen bare Hörer. Im Intereſſe der guten Sache wün⸗ 
aber wurde der Feind mit Wucht aus der genomme⸗ ſchen wir aufrichtig, daß die leeren Plätze des Saa⸗ 
les für die noch folgenden Concerte ausgefüllt wer⸗ 

den möchten. Die Gelegenheit, derartige uſik, und 
von e nem für die hieſigen Verhältniſſe recht ftatt- 
lichen Orcheſter zu hören, bietet fi doch nur ſelten 
dar; ſie ſollte eifriger benutzt werden. 3 
Von einer Sinfonie⸗Soirée zu einer italieni⸗ 
ſchen Oper iſt ein großer Sprung, den die Feder 
leichter macht, als innere Neigung. Viel Sympathie 
für Verdi hat Referent, deſſen Kunſtrichtung weſent⸗ 
lich anderen Zielen nachſtrebt, niemals zu erkennen 
gegeben. Das überwiegend Materialiſtiſche ſolche: 
brillirenden Opernmuſik, die immer nur mit dem 
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Groze Maſſen schoben ſich hier vor und fo eniſtand 


Sinfonie⸗Soiree Oper. 

Die zweite Sinfonie⸗Soiree im Artushofe hatte 
zum Programm: Schumann's erſte Sinfonie (B. dur), 
die dritte von Mozart (Es-dur) und Beethoven's 
große Lenoren⸗ Ouvertüre Nr. 3. — Die Schu⸗ 
manw'ſche Sinfonie gehört der phantafiexeichften Pe⸗ 
riode des Tonſetzers an. Sie iſt ein durch blühende 
Friſche und überſtrömende Jugendkraft ausgezeichne⸗ 
tes Werk in dem auch der 5 reiche Blüthen 
treibt. Die Muſik läßt Beziehungen zu Mendelsſohn 
nicht verkennen, aber das Eigenarti.e Schumann's 
tritt doch in entſchieden origineller Weiſe hervor, 
z. B. in der Prägnanz und lebendigen Rhythmik 
der Themen. Die formelle Abrundung der Darſtel⸗ 
lung, in welcher Mendelsſohn's Ueberlegenheit über 
Schumann außer Zweifel iſt, vollzieht ſich in der 
B- dur Sinfonie auch . und mühelo⸗ 
fer, wie in vielen andern Werken des Meiſters. 
Die ſchönen Motive haben guten Fluß, dle künftle- 
riſche Verarbeitung entbehrt nicht einer durchſichtigen 
Klarheit und hält ſich noch fern von den tiefſinnigen 


ihre Freude unverhohlen an den Tag leg⸗ 

ten, ja ſogar auf die deutſchen Truppen ge⸗ 
ſchoſſen haben ſollen, werden wohl ihre Freude mit 

der nöthigen Contribution bezahlen müſſen. Weniger 
Glück hatte der 2 — bei Hericourt, das von den 
. Unſerigen wegen ſeiner tiefen Lage bereits verlaſſen 
war. Man hatte die Höhen ſtark beſetzt und gelang 
#8 dem Feinde nicht, hier Terrain zu gewinnen. Er 
ſuchte deshalb auf unſerm ſchwachen rechten Flügel 
Purchzubrechen und das Dorf Frahier zu erreichen. 


muſikaliſch wie dramatiſch energiſches Ga zu 


> 


— Der Handeläminifter hat aus Anlaß ber 
in letzter Zeit häufiger vorgekommenen Unglücks⸗ 
fälla auf Eiſenbahnen den Verwaltungsdiree⸗ 
lionen die gewiſſenzafteſte Aufmerkſamkeit im Dienſt 
nachdrücklich zur Pflicht gemacht, mit dem Bemzerken, 
daß jede die Sicherheit des Betriebes beeinträchti⸗ 
gende Unachtſamkeit oder Läfſigkeit in der Ausübung 
des Dienſtes nach der ganzen Strenge des Geſetzes 
ohne Nachſicht beſtraft werden wird. 

— Der Alg ordnete des Frankenſtelner Wahl: 
kreiſes, Landratb Groſchke, iſt am 27. d. M. hier 
geſtorben; er war ein Mitglied der confervativen 
Partei. 

— Eine von den Socialdemokraten in 
Reichstags⸗Wahlangelegenbeiten abgeholtene Volks⸗ 
verſammlung hat als Kandidaten für den 3. und 
4. Wahlkreis eirſtimmig den Zimmerpolirer Graun 
zufgeſtellt. Ein von Herrn Bollmann angetragener 
Compromiß, für den Dr. Jacoby in Königsberg zu 
ſtimmen, wurde abgelehnt. 

— Der „Staatsanz.“ publizirt folgende Kgl. 
Cabinetsordre vom 9. Jau. c.: „Es ift zu meiner 
Kenntniß gekommen, daß ſich beim Eintritt der 
Mobilmachung einige Offiziere des ſtehenden 
Heeres ohne meinen Conſens haben trauen 
laſſen, obgleich in biefer Zeit jede mögliche Erleich⸗ 
terung für die Einreichung derartiger Geſuche fait 
fand. Ich nehme hieraus — abgeſehen von der 
anderweitigen Straffälligkeit eines ſolchen Verfah⸗ 
rens — Veranlaſſung, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß jede ohne meinen Conſens geſchloſſene 
Ehe vor dem Geſetz ungiltig if, und daß dieſelbe 
auf keinem anderen Wege, als durch eine zweite 
— mit meinem Conſens geſchehene — Trauung die 
geſetzliche Giltigkeit erlangen kann. Das Kriegsmi⸗ 
niſterium hat dies der Armee bekannt zu machen“, — 
(Es fragt ſich hierbei, wie es gehalten werden foll, 
wenn der ohne Conſens getraute Offizier inzwiſchen 
gefallen iſt; ferner ob die vom Staate unabhängigen 
Geiſtlichen, z. B. der katholiſchen Kirche, ſich dazu 
verftehen werden, eine rite vollzogene Trauung nochmals 
zu vollziehen. Die Giltigkeit oder Ungiltigkeit wird übri⸗ 
gens nicht durch eine Cabinetsordre bedingt, ſondern 
richtet ſich lediglich nach den beſtehenden allgemeinen 
Geſetzen.) 


Communal⸗ Abgaben nicht. Der Einwurf, daß die 
Beamtengehälter zu kärglich ſeien, um mit zur Ge⸗ 
meindebeſteuerung herangezogen zu werden, ſei unbe⸗ 
rechtigt; wenn dieſe Gehälter zur Erfüllung allge⸗ 
meiner Bürgerpflichten nicht genügten, ſo ſei es Sache 
des Staates, ſie entſprechend aufzubeſſern, nicht aber 
den Beamten ein ungen echtfertigtes Privilegium zu 
verleihen. Abg. Miquel glaubt nicht, daß ſich die 
Gemeindecommiſſion zu dem Prinzip der gleichen Be⸗ 
ſteuerung aller Staatsbürger in Widerſpruch ſetzen 
wolle; ſie halte es nur augenblicklich bei der völlig 
ungenügenden Beſoldung der Staatsbeamten nicht 
für durchführbar. Die Exemption der Beamten wi⸗ 
derſpreche nicht allein der Verfaſſung, ſondern ſie 
beeinträchtige auch die Würde der Beamten, für 
welche dies Benefie um nur als ein privilegium 
odiosum betrachtet werden könne. In dieſem Sinne 
bätten es auch die Beamten der neuen Provinzen 
bei feiner Einführung angeſehen. Er müſſe freilich 
zugeben, daß ohne Correetiv der Hagen'ſche Antrag 
nicht durchzuführen ſei; bei den in jeder Hinſicht zu 
kärglich'n Beamtengehältern würde Aufhebung der 
Fremplion allerdings in einzelnen Fällen zu großen 
Härten führen; er glaube dies Correct v in der Ge⸗ 
währung von Lokalzulagen an die Beamten Seitens 
des Staates zu ſehen. Jedenfalls bitte er dringend, 
den Hagenſchen Antrag nicht unbedingt abzulehnen. 
Abgeordneter Rüppel ficht in der Exemption ein 
Eorrectiv gegen andere Mißſtände, unter welchen 
der Beamtenſtand zu leiden habe; man dürfe ſie 
deshalb nicht einſeitig aufheben. Bethuſy⸗Huc: 
Der Hagen'ſche Antrag ſei nicht ausführbar, ohne 
daß andere Geſetzesreformen vorbergingen, vor 
Allem eine Erhöhung der Beamtengehälter. Bei der 
gegenwärtigen kärglichen Bemeſſung derſelben könn⸗ 
ten dieſelben um ſo weniger eine Mehrbelaſtung er⸗ 
tragen, als dieſelbe äußerſt ungleichmäßig wirken 
würde. — Der Antrag der Gemeindecommiſſion 
wird angenommen. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 
— ůůůꝛꝛsßs3ßKꝝĩ6ô —ꝛ ĩöX3ĩꝛ— —_—_— 


em Deutſchland. 
% Berlin, 30. Jan. Die Rückkehr des 
Kaiſers wurde bereits auf morgen verkündet, doch 
iſt dieſe Nachricht jedenfalls unrichtig. Wenn dieſelbe 
auch jetzt, 1 5. ae . erfolgt 
und durch eine längere Waffenrußze die Arbeiten des 8 171 
auptquartiers unterbrochen find, in beſtimmter Aus⸗ Se Du franzöſiſche Tele graphenverwal⸗ 
cht zu nehmen iſt, fo dürfte fie doch nicht vor Erde tung hat ſich auf dieſſeitiges Erſuchen bereit erklärt, 
der beginnenden Woche erfolgen. — Die ſcharfe Kälte Depeſchen der deutſchen Gefangenen unter der Be⸗ 
und die tanelange feite Erwartung der Capiiulstiondingung befördern zu wollen, daß der Inhalt aus: 
hatte den Enthuſiasmus der Bevölkerung am geſtrigen] schließlich Privatangelegenheiten betrifft und daß die 
Sonntage auf ein unerwartet beſcheidenes Maß her⸗ ien e Depeſchen in franzöſiſcher | ergreifen?" „Aber, gesetzt den Fall, daß dic 
abgedrüct. Die Berliner fühlen deshalb nicht minder [Sprache abgefaßt ſind. ie Depeſchen können nach Capflulatien nun doch ftattfindet?“ ſchaltete 
die Größe und Tragweite des Ereigniſſes, welches der Wahl des Aufgebers über die Schweiz, Belgien ich ein. „In dieſem Falle“, erwiserte Gam⸗ 
vorausſichtlich den Krieg beendet, aber nur ſo coloſ⸗ oder England befördert werden. betta, „müſſen wir den Kampf in den 
ſale Ueberraſchungen, wie die Capftulation von Sedan — Als Verfaſſer der Beleuchtung, welche der [Provinzen fortführen. Wir haben jest, 
bringen die haupiſtävtiſche Bevölkerung in fo um: Verein der Berliner Künſtler den cultusmi⸗ [ohne die Armee von Paris zu rechnen, eine halb! 
geheure Erregung, In den Bier⸗ und Weinbäufern | nifteriellen Kunſtiheorjen hat angedeihen laſſen, wird] Mill on factiſch im Felde, und noch 250,000 mehr, 
ging es trotzdem ſehr luſtig zu, nur die Straßen in der „K. Z.“ ein Juriſt genannt, eines der ber die eatweder bereits auf dem Wege zur Armee, oder 
zeigten weniger Leben. Die Häuſer hatten geflaggt kannteſten Mitglieder der linken Seite des Abgeorb- | bereit ſind, aus foren Depots aus zurücken. Die 
und am Abend waren viele derſelben glänzend illu. netenhauſes. Ausbebung von 1871 haben wir noch nicht angerührt, 
minirt. Namentlich die Oranſenburger Vorfladt, unſer — Jules Fav re echielt die Genehmigung nach und die verheiratheten Männer noch nicht eingeſtellt. 
Fabrik-Viertel, zeichnete ſich diesmal durch eine glän- | Berfeilles zu kommen unter der ausdrücklichen] Die erſteren liefern uns 300,000 Rekruten, und die 
zende Beleuchtung beſonders der dort befindlichen Bebingung, daß von der Londoner Conferenz nicht] letzteren 2 Millionen körperlich tüchtiger Leute. 
großen Eiſenfabriken von Borfig, Egells, Pflug, die Rede fein folle und fügte ſich dem. Als er an- Waffen ſtrömen une von allen Seiten zu. An Geli 
Schwarzkopff, Wöhlert ꝛc. aus. Auch die Eiſenbahn⸗ kam, ließ hm BE Bismaſck ein anftäntig:e Eſſer fehlt es uns nicht. Die Nation, Männer von allen 
böfe glänzten im hellſten Lichtmzer. Heut aus der königl. üde ſerviren und dann ging es politiſchen Schaltirungen eingeſchloſſen, iſt auf unſe 
Abend erwartet man eine Wiederholung der ſerſt an das Ve handeln. Daß er bei Herrn Stiebe: | rer Seite, und es wird ſich einfach um unſere Na 
Beleuchtung und zwar in verftärkten Maße. — unter polizeilicher Aufſicht gewohnt, das beſtätigt] tion gegen die deutſche Nation, handeln; um unfer 
Aus allen Städten des Reichs gehen Berichte über auch Daily Telegraph,“ welcher berichtet, daß keir Volk gegen ihrs... Wir kämpfen für unfere 
belfeier ein. IUuminstionen, Choräle, Fe Franzoſe mit Herrn Favre zufammenlommen konnte. Exiſtenz als Nation; ine filr eine Gebiete vermeh, 
Straße, Hochrufe dem Kaiſer unt Unter den franzöſtſchen Bedingungen ſoll auch ge. rung, die ihnen wer er Heil bringen wird noch Heil 
herrlichten, wie man aus Mün, weſen ſein: kein feierlicher Enzug in Parie und auch bringen kann. Glan en Sie, fo verwüſtet und erſchöpf. 
karlaruhe, Leipzig. Hamburg, dieſe ſei vom Grafen Bismarck zurückgewirſen wor⸗ wie Frankreich auch fein mag, daß einzelne Theile von 
großen Zahl anderer Städte] den, indeſſen ſpricht chr Bieles dafür, daß man au] Deutſchlanv dies nicht noch mehr find? Sehen Sie 
det, Feiertag, den erſten bedentſamen Des dieſem moraliſchen Sieg ſich genügen laſſen und in] die unzähligen Wittwen und Waiſen im ganzen Lande 
98. Intereſſant ift es, die Stimmen der Brefje | der That keinen Einzug hallen wird. an. Unſere verhetratheten Mär ner haben noch nicht 
ber die Cataſtrophe von Poris zu vergleichen. Daß die Waffen ergriffen; die Ihrigen find ſchon zu Tan 
auf den Einzug der deutſchen Truppen verzichtet ſenden gefallen. Nein, ich halte es für eine mathe 
worden iſt, will den meiſten nicht gefallen. Aber matiſche Unmöglichkeit, daß wir, wenn wir uur Aus ⸗ 
Jules Favre ſcheint für die Bewilligung dieſer Be dauer haben und ben Krieg fortführen, nicht an. 
dingung, auf der er beſtand, andere Conceſſionen ger Ende den Eindringling aus Frankreich heraustreiben. 
macht zu haben. Sind die ſichtren Bürgſchaften für einen Jede vierundzwanzig Stunden find für ung ein Tag 
nahen Frieden gewonnen, fo möchte dieſes immerhin fm gewonnen; aber jede Stunde Verzug vermehrt die 
unſere Soldaten ſchwere Opfer gebracht werden. Schwierigkeiten unfıwer Feinde... England hab 
Das Arrangement wegen der Eutwaffuung mag ſehr einen großen Irtiham begangen, daß es ſich 
ſchwierig grwefen fein. Ob eine Desarm rung der nicht vorher ins Mittel legte, daß es nicht 
Enceinte eine Auslieferung der Geſchütze an den 3: Preußen ſagte, vas Ueberſchrelten einer gewiſſer 
Sieger bedeutet, iſt uns nicht klar. Die Beſetzung 


England. 
London, 29. Jan. Wie der „Obſerver“ fihreit 


noch einmal vertagt werden. — Im Anſchluß an di 


mordverſuch nach der Niederlage von Belfort ge 

— 30. Jan. Sämmtliche Morgenblätter be 
und ſprechen die Ueberzeugung aus, daß das End 
des Krieges nahe bevorſtehe. „Times“ erkennt di 
Mäßigung Deutſchlands gegen den gänzlich unter 
rin ein gutes Vorzeichen für ein glückliches Nefulta 


feiner äußerſten Noth niemals fl eigier igere Beding 


annehmbar zu machen. 
Frankreich. 


ſind zum Theil eben jetzt von beſonderem Intereſſe 
Auf meine Frage — Schreibt der Correſpondent — 


der Hanptflabt für dle Dauer des Krieges von gar keine 
Bedeutung ſei, wenn Preußen auf feinen bisherigen 
Forderungen noch weiterhin beſtehe. „Ich ſpreche hie: 


ſondern ich wiederbole den feſten Eutſchluß eines 
jeden von meinen Collegen innerhalb und außerhalb 
von Parie, daß der Krieg fortgeführt werden muß, 
gleichviel welches die Som gleichviel welches ki: 
Folgen. Wenn Paris morgen fällt, wird es ſeine 
Pflicht gegen Frankreich in nobler Weiſe erfülli 
haben. Aber ich kann mich nie zu dem Glauben 
bringen, daß Paris jemals capituliren wird. Ich 
glaube, die Bevölkerung ſelbſt würde es in Brant 
ſt cken, ein zweites Moskau, ehe ſie dem Feint 
erlauben wollte, von der Stadt Beſitz zu 


x Br 


Vor Belfort, 2). Jan. Es war in der Nacht 
vom 16. zum 17. als bei den Belagerungstruppen 
ein Courier die Nachricht brachte, daß das Werderſche 
Corps in Bedrängniß ſei und daß wir ſofort An⸗ 
ſtalten zum Rückzuge treffen ſollten. Der Befehl 
wurde ausgeführt, Alles ſtand in einer halben Stunde 
zum Abmarſch bereit. Da verſtunmte das Gefecht, 
das ſich uns ſchnell zu nähern und kaum zwei Stun⸗ 
den entfernt ſchien. Es war jener verhängnißvolle, 
für uns jedoch glückliche Wendepunkt, in dem die ſieg⸗ 
reichen Franzoſen plötzlich umkehrten. Nach dreiſtün⸗ 
digem Harren brachte ein neuer Courier die glück⸗ 
liche Borſchaft, daß die Franzoſen abziehen. Vom 
Hanptkampfplatze entfer et, vermag ich Ihnen nur un: 
ſere eigenen Beobachtungen mitzutseilen. Die Fran⸗ 
zoſen haben ſich mit einem Heldenmuthe geſchlagen, 
der alljeitige Bewunderung findet. 

Leipzig, 30. Jan. Der Rath und die Stadt⸗ 
verordneten haben heute den Beſchluß gefaßt, dem 
Grafen Bismarck und dem General Moltke das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig zu verleihen. 
Die betreffenden Schreiben gehen heute noch ab. 

Oeſterreich. 

Wien, 28. Jau. Hieſtze Lokalcorreſpond enter 
ſchreiben dem Exkaſſer Napoleon die Abſicht zu, 
feinen künftigen Aufenthalt in Wien oder deſſen Um⸗ 
gebung zu nehmen, und fie ſprechen von Unterhand 
lungen zum Ankaufe der Billa Metternich und des 
Schloſſes Schönau bei Leobersdorf. 

8 Schweiz. 

Bern, 28. Jan. Wie von der Grenze gemeldet 
wird, find die Preußen bis Champagnole vorge⸗ 
derungen. Ferwährend treffen flüchtige franzöſiſch. 


„easus belli“ fein. Als England Fraukreichs Zec⸗ 
gliederung und Zerſtzrung durch Deulſchlond geſche⸗ 
hen lkeß, verlor es nicht allein den einzigen Bundes. 
zenoſſen, den es auf dem Continent hatte, ſondern 
in Wirklichkeit händigte es das ganze Mebergewich 
der Macht an Preußen aus. Nach zehn Jahren oder 
früher vielleicht wrden wir Rußland in Conſtanti⸗ 
nopel, Preußen in Hollanp, Belgien und Triest ſehen; 
dle ganze Controle der alten Welt würde dann ir 
Händen dieſer beiden Mächte liegen, während der 
Czar noch weiter öſtlich nach den englifchen Beſitzun⸗ 
gen hinſchielt.. a N 
— Franzöſiſche Zeitungen bringen aus Boulogne 
ſur Meer Mittheilungen über die Zuſtände in 
Paris vor der Capitulation: Alles trägt das Ge⸗ 
präge einer tiefen Eutmuthigung. Paris wird Tag 
und Nacht bombardirt, die Granaten reichen 5 bis 
mitten in die Sladt und man rechnet ungefähr 150 
Todte und Verwandete auf einen Zeitraum von 24 
Stunden. Ein großer Theil der Einwohner ebt in 
den Kellern, andere fliehen aus einem Stadtviertel 
in das andere, um den Bomben zu entgehen, wäh⸗ 
rend Gruppen von Flauen und Kindern die Mini⸗ 
ſterien und anderen öffentlichen Gebäude belagern, 
um die Uebergabe der Stadt zu fordern. In dem 
Augenblick, in welchem dieſe Briefe geſchrſeben 
wurden, herrſchte furchtbare Kälte und faſt alles 
Brennmaterial, ſchien erſchöpft. Ein Ehemann 
ſchreibt an ſeine Frau: „Ter Muth und die 
Hingebung haben ſich in bewundernswerther We ſſe 
erhalten, ich habe Dir nichts von meinem Leiden 
eiagt, indeß muß man wohl letzt geſt hun, daß die 
ebens mittel ſchnell zur Neige gehen. Wir erwarten 
zu morgen eine Vertheilung von Brod. Ich babe 
nur noch getrocknete Eıbjen und einigen Vorrath 
Wein. Die Zahl rer Todesfälle unter den Kindern 
iſt erſchrecklich. Wir unterliegen ſetzt allen Leider 
aner Belagerung, und es wäre beſſer, ſofort nad) 
zugeben, dies iſt die geheime Anſicht von Tauſenden, 
aber man fürchtet, fie auszuſprechen. Wir find durch 
die Regierung und die Journale über die zu unſerer 
Hlfe kommenden Armeen getäufht worden, j:gt 
wiſſen wir bie Wahrheit, Frankreich ift verloren, Parſe 
muß unterliegen, Trochu wird den Tod aufdem Schlacht⸗ 
felde ſuchtn. Wir haben 9000 Topte oder Verwundete 
beim Ausfall vom 19. verloren. Man bringt die Leut⸗ 
zu Hunderten herein, die Züge auf der Gürtelbahn 


Militärs auf ſchweizeriſchem Gebiete ein. — Dem 
„Bund“ wird aus Pruntrut vom heutigem Tage 
gemeldet: Die Preußen hide) Pont de Roide ber 
ſetzt und rücken über St. Hippolyt und Maſches 
gegen Monteau und Bontariier vor. Längs der 
Schweizer Geenze befinden ſich große Schaaren 
farzöſiſcher Seldoten in völliger Arflöſung. Nach 
Berichten aus Verr dies von heute iſt das 24 fran⸗ 
zöſiſche Corps in Ponta lier eingetroffen und mar⸗ 
ſchirt ſü wärts. Das Hinpiguartier Baurkalis war 
geſtern in Roulane, no: pöſtlich von Beſang en. Salins 
ift von den Preußen beſetzt. (W. T.) 


Belgien. 

Brüffel, 27. Jan. Der „Moniteur“ publiziert 
die Convention, welche zwiſchen Belgien und dem 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin wegen 
der Ablöſung der Scheldezolls abgeſchloſſen wor: 
den iſt. Mecklenburg verpflichtet ſich durch die Con⸗ 
vention zur Zahlung von 40 Jahresraten von 28,000 
Fr., halbjährlich zu Brüſſel zahlbar. 


der Forts ſichert den ſtrategiſchen Gewinn der Haupt⸗ 
ſtadt und erſpart uns eine Garniſon von mindeſten 
100,000 Maun, um die fanatiſche und verzweifelte 
Bevölkerung in Ordnung zu halten. Jedenfalls 
werden jetzt jene hämiſchen Bemerkungen der 
Wiener Zeitungen über das Auftreten des 
Reichskanzlers, der zu der Gewalt noch 
den Hohn gegen den Beſiegten zu fügen 
liebt, der ſeinem Opfer grauſam den Fuß auf den 
Nacken ſetzt, um es zu zertreten und ſich en feiner 
Conxulſionen zu erfreuen, verſtummen müſſen Das⸗ 
ſelbe Maß halteg, welches wir an Btarck oft le 
mundern, manchmal de auern, zeigt er auch hier. 
Cc hat der Berölkerung der „unbeſieglichen“ Haupt⸗ 
ſtadt den Einzug der Sieger erſpart, vielleicht den 
Hohn und Uebermuh der Heſtegten kam't heraus ge⸗ 
fordert, und das iſt viell icht nicht pracliſch, vielleich 
wird es eines Tags bedauert werden. Aber Pit 
ward iſt ein Politik-, der ſtets nur die Nuforderun 
gen ves Auge blicks berückſichtigt, den Moment aus 
nützt, nach diſſen Vedürfnſſſen eniſcheidet und der Zu⸗ 
kunft überläßt, mit ſich ſelber fertig zu werden. Wes 
er brauchte, ward ihm gewährt, factiſch iſt Pari 
durch Beſetzung der Forts bezwungen, fastiſch beim 
Waffenſtillſtand ein Drittel des Feindeslandes in 
ſeine Hand geliefert. Damit erklärt er ſich befriedigt; 
ſchlagen die Franzoſen aus feiner Milde Capital, fo 
iſt er der Mann, ihnen dann wieder die eiferne Fauſt 
u zeigen. Und wir müſſen damit denn auch wohl zu⸗ 
Fi Ficken fein. Einen, der es beſſer macht, werden wir 
doch wohl laum auf dem ganzen Erdenrunde finden 
ä — Der Kaiſer empfing, wie aus Ver ſaillee 
telegraphiſch geme det wied, am Freitag, 27. M., 
die beiden erſten Präſidenten v. Forckenbeck und 
v. Koeller, um au! den Händen derſelben di: 
Adreſſe des Abgeordagetenhauſes in Gegenwart der 
Hofmarſchälle entgegenzunehmen. 
— Auf eine Petition aus der Gegend von 
Düſſelderf in Betreff der Beſchädigungsfrege der 
aus Frankreich verwieſenen Dentfhen bat 
der Reichslanzler den Beſcheid ertheilt, es laſſe ſich 
zwar zur Zeit noch nicht üherſe den, inwieweit Ans 
Sprüche dieſer At beim Friedensſchluſſe Berückſtc⸗ 
tigung finden köngen, es bleibe jedoch den Bütſtellern 
unbenommen, ihre Liquid tienen duch Vermittelung 
der Regierung zu Düſſeldorf beim auswärtigen Amte 
einzureichen. 


/ 
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dürfte bei Eröffnung des Parlaments eine heftige 
Adreßdebatte bevonſtehen, die Führer der Oppoſi⸗ 
tion würden jedoch lein Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung veranlaſſen. — Die Conferenz wird tem- 
ſelben Blatte zufolge mi Rückſicht auf die neueſte 
Wendung der franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen 


Nachrichten über den Rücktritt Bourbak's von feinem 
Commando wird gemeldet, daß derſelbe einen Selbſt⸗ 


macht habe; fein Auflommen wird bezweifelt. (W. T.) 


grüßen freudig den Abſchluß des Waffenſtillſtandes 


worfenen Feind in lebhafter Weiſe an und ſieht da⸗ 
der weiteren Unterhandlungen. Frankreich hätte in 
ungen erwarten können „Times“ ſpricht ſchließlich 
die Ueberzeugung aus, daß Frankreich die Beding⸗ 


ungen des Siegers annehmen werde, welcher ſelbſt 
ein Intereſſe daran habe, die e 


Ein Correſpondent des „Daily Telegr.“ berlch⸗ 
tet über eine Unterredung, die er Anfangs Januar 
mit Gamhetta gehabt. Die Aeußerungen deſſelben 


ob der Krleg mit dem Falle von Paris zu 


Ende fein werde, erwiederte Gambetta, daß der Fall 


nicht“, fuhr er fort, „in meinem eigenen Namen, 


Gienze würde in feinen (Englands) Augen ein] 


* 


t, 


e 


„[wünſchen u. ſ. w. 
e 
e „B. B.⸗C.“ ſollte die Ankündigung feiner Demiffion 
im Sonntag⸗Abendmoniteur ede f 


— Gambetta's Fiasco in Lille wird von 


* 


1 


als er feine Rede g halten und der übliche Beifa 
! ſezeneren Kaufleuten und Fabrikanten Lille's ließ ſich 
Niemand dazu herbei, dem Miniſter ſeine Achtung 
uu bezeigen; Hie Mitglieder der Handelskammer, die 
von Amts wegen aufrücken mußten, machten ſaure 
Geſichter. Gambetta will den Krieg und die Dicta⸗ 
tur, Lille will eine regelmäßige Regierung und Fries 
den; man paßt ſchlecht zu einander. 

— Eine Extra - Ausgabe der „Indépendar ce 
belge“ veröffentlicht ein über London bezogeres Te⸗ 
legramm au? Bord aux vom 28. d., in welchem ver⸗ 
ſichert wird, daß die Nachrichten über die zwiſchen 
Graf Bis narck und Jules Favre geführten Capftu⸗ 
kationgverhandlungen die Mitglieder der Reglerungs⸗ 
abtheilung in Bordeaux wie ein Blitzſtrabl getroffen 
yabeo. Gambetta hätte nach der Angabe der „Indé⸗ 
pendance” ſofort feine Entlaſſung eingereicht. 


Rußland. 

Aus verſchiedenen Theilen des Reiches kommen 
Nachrichten über Störungen des Elſenbahn⸗ 
und des Telegraphenverkehrs, welche durch 
ſtarken Schneefall herbeigeführt ſind. Nach einer 


leitung dnech das Austreten der Angara ſtark be⸗ 
ſchädigt worden. Tis und Ueberſchwemmung hindern 
die Reparatur. . 

— Big ſetzt wurde gewöhnlich die Einwohner- 
zahl des Kögigreichs Polen auf nicht ganz fünf 
Millionen angegeben, die letzten Volkszählongru haben 
ledoch das Itrige dieſer Annahme herausgeſtellt. Es 
hat fi bei genauer Na forſchung gezeigt, daß die 
Einwohnerzahl der hieſigen 10 Gouvernemen's 
5,786,369 Seelen beträgt. Die Zahl der füdi⸗ 
ichen Bewohner, die bis jeßt noch nie beftimmt an⸗ 
araehen werden konnts, überſteigt wahrſcheinlich eine 


107,233 Bewohner. — In Folge des ſtrengen 
Winters weden die Wölfe, deren Zahl im 
hieſigen Lande merklich zugenommen, immer drei⸗ 
ſter. Aus verſchiedenen Gegenden berichtet man, daß 
ſich dieſe Raubthiere bis in die Dörfer wagen 
und ſowohl Menſchen als Senntbiee anfallen. Fälle, 
in denen Menſchen von Wölfen getödtet wurden, 


ſogar in waldarmen Gegenden. Um weiteren Un 


und Preußen geſchieht. 


En Correſponden; des „Journal de St. Pos 
tersbourt aus Konſt antinopel beſpricht die Lage 
Rumäniens und die Abſicht die Fürſten Karl, bei 
neuen Verwicktlungen eventuell abzudanken. Die 
Correſpeudenz des „Journals“ eccentuirt, daß die 
bferte keine Unruhen befürchte, vielmehr in dem 
Eintritt Ghika's in des Minſſterlum ein Motiv für 
die Hoffnung auf Confolivivung ruhiger Berhältniffe 
im Fürſte hum finde. (W. T) 


Danzig, 31. Januar. f 
*Der Königsberger Eilzug iſt heute rechtzeitig, 
der Berl ner Cour erzug eine Stunde zu ſpät en⸗ 
zetroffen, 5 x 
Der Ref, Unteroffizier im 8. Oſtpr. Inf. Re 
Nr. 45, Richard Püttner, hat für außerordentliche 
Bravour in der Schlacht bei Noiſſeville das Eiferne 
Kreuz erhalten. — Dieſelbe Auszeichnung iſt noch 
inem zweiten Danziger, dem Ref.» Unteroffizier in 
emſelben Infanterie⸗Retzicent, Julius Auerbach, 
zu Theil geworden. 
— Vaſſerſtand der Welchſel in Warſchau 
am 29. Im. 7 Fuß 5 Zoll, am 30. 7 Fuß 3 300 
f In der Generalverſammlung des Handwerker⸗ 
vereins wurde geſtern der Bericht der Reviſoren über 
die Kaſſenverwaltung pro 1870 vorgetragen und dem 
Borſtande Pecharge ertheilt. Demnächſt beſchloß die 
Verſammlung eine Verſchmelzung des Handwerkervereins 
mit dem Geſellenverein unter den von den Vorſtänden 
17 1 3 1 Bon sahen ein Ver⸗ 
einigung ſoll zum 1.8 „dem rigen Stiftungs⸗ 
tage des Geſellenverelns en werden. ; 
lcerichtsperhandlung am 30. Jan.) 1)Der 
Geſchäfts⸗Agent Adolf G bamenn iſt ne ha en 
Bankerutts angeklagt. Er hat geſtändlich ſeit dem Jahre 
1869 feine Zahlungen eingeſtellt und am 4. Oct. 1869 
den gerichtiichen Manifeſtations⸗Eid dahin abgeleiſtet, 
daß ſein ganzes Vermögen in einem einzigen Anzuge 
und Beate a Heberiicher 2 55 Er tönt 
erner ein, im angegebenen Zeitraume weder 
Handelsbücher geführt, I jemals die Bilanz feines 
Er beſtreitet jedoch feine ge⸗ 


Jahre 1869 gewerbsmäßig Handelsgeſchäfte betrieben 
hat. So N von be Pa Albert Haber in 


preiſe von 803 % auf . geliefert An 


manns Jahnke gemacht; er hat aber auf eigenen Na⸗ 
men mit Haber contrabirt. Ferner hat Jobelmann von 


lehauptet, als Commiſſionair des obengenannten 
eb: Ban = 5 5 . eſen e 16 die 
ri aber geſtän a e 
an verſchiedene hieſige Dateriulmansenhänbler vera 


* 


figen die Unglücklichen auf den verſchledenen Sta⸗ 
onen ab. Es giert Arbeit für die Lazarethe und 
die Aerzte, und ach! wie viel Thränen von Hunder⸗ 
ten von Familien. Der Teufel felbſt läunte unferen 
Leiden nichts hinzufügen. Mangel an Nahrung, 
Kälte, Krankheit, Verluſt der Freunde, Frauen und 
Kinbex fern, ohne daß wir Nachricht von haen haben 
können. Todesgeſchoſſe regnen auf uns herab! Gott 
ſei Dank, meine Theure, daß Du in Sicherheit biſt, 
ſäſſe die Kinder.“ Dieſer Brief ift vom 21. datirt. 
Seitdem baben die Leiden der Stadt zugenommen. 
Die Hauß flat von Frarkreich muß letzt am Acu⸗ 
ßerſten fein und wir können nur die Capftulatlon 


— Gambetta iſt am 27. wieder in Bor⸗ 
dea ux eingetroffen. — Nach einem Telegramm des 


allen Seiten beſtätigt. Die Regierung trieb mit 
Mühe urd Noth durch einige ihrer ergebenſten Leute 
400 Menſchen auf, die Gambetta bewillkommneten: 


gerufen war, lief Alles auseinander; von den onges 


Meldung aus Iikutsk iſt die ſibiriſche Telegrepßen⸗ 


Million Seelen. Die Zahl der Kreiſe beträgt ges 
genwärtig 85, Provinzialſtädte giebt es 215. Am 
dichteſten bevölkert iſt der Kreis Petrikau, er zählt 


x 


ſollen in dieſem Winter mehrere vorgekommen fein, 5 


glücksfällen vorzubeugen, ſollen Treibiagden auf 
Wölfe angeordnet werden, wie dies in Frankreich > 


1 


Rumänien. 3 


e 


— 


S 


es 


Weder den Zucker noch das Petroleum bat übrigens] genen auf der dortigen Station hielt, der von hier dort — Syftritus 100 Liter 


Danzig, den 31. Januar. dz. a 100 210,000 % loco 
Jobelmann an die Lieferanten bezahlt. Der Gerichtshof | einlaufende Zug auf eine falſche Weiche gerieth und mit 25 kt feft i f Johne Faß 16 % 23-28 J bez, loco mit 5 
erkannte auf 4 Wochen Gefängniß. — 2) Die Knechte jenem zuſammenprallte. Me ſchen ſollen hierbei nicht ei le 1901 5 lee: et Jan. 17 % 1852 995 bz., Abril. 8 17 % 25.220 Ze 


Ado'f Selaff, Otto Haffke und Anton Ruttkowski aus 
Langenau haben erweislich den Schmiedegeſellen Schweda 
von daſelbſt gemißhandelt, wobei Selaff ihm einen Mei; 
ſerſtich ins Geſicht beibrachte, in Folge deſſen Schweda 
Wachen im Marienkrankenbauſe lag. Der Gerichtshof 
beſtrafte Selaff mit 4 Monaten, die andern beiden An⸗ 
getlaglen mit je 14 Tagen Gefängniß — 3) Die un⸗ 
dere? elichte 5 5 Pätzel von hier hat geſtändlich ihrem 
Brobheren, Reſtaurateur Wiens, aus einem offenen Be⸗ 
hält iß einen Einhundert⸗Thalerſc ein geſtohlen. Sie 
iebt an, einen Theil dieſes Geldes für Bekleidungsgegen⸗ 
Hände verausgabt und bei der demnächſt von ihr unter: 
nommenen Reiſe nach Neuſtadt, ſowohl die Kleider als 
auch den Reſt des Geldes verloren zu haben. Der Ge⸗ 

richtshof erkannte auf 3 Monate Gefängniß. 
* Am 9. Februar werden die Beſchälſtationen 


beſchädigt, wohl aber eine Locomotive und mehrere 
Wagen zertrümmert ſein. — Von den am Freitag nach 
Tapiau und Inſterburg hier durchpaſſirten Gefange⸗ 
nen waren unterwegs vier geſtorben und wurden 
dieſelben am Sonntage hier beerdigt. 

— Einem eingegangenen Telegramme zufolge 
iſt der Geh. Rath Wagner in Dole nicht unerheb⸗ 
lich erkrankt. 

Schneidemühl, 27. Jan. Geſtern Abend gab 
das Muſikcorps der franzöſiſchen Gefangenen 
ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, welches 
recht zahlreich beſucht war und einen Ertrag von 69 2. 
lieferte, welcher zur Unterſtützung für hieſige arme 
Soldatenfamilien beſtimmt iſt. — Es find 4 hier 2 7 

rb. Z. 


von 118/122— 124/26— 127 30/31 7 von 64/6667 / 
72/73/76 und ſehr ſchön 77 Ne 200027. 
RR 5 etwas höher, 120—125% von 48-505 ½ Her 


Zerſte, Heine 100—105 % von 395—40 , große 106 
110/12# von 41/42 43/44 π er 2000. 

Erbſen nach Qualität von 40/41 , beſſere nach 
Qualität 42— 44/5 . er 2000 8, auch darüber 
wenn ſehr ſchön. 

Hafer nach Qualität 40 —41 . Jr 2000 % 

Spiritus ohne Zufuhr. 


bez. — Mehl, Weizenmehl No. 0 105-9 %, Nr. 6 
w 1 9 2, Roggenmehl Nr 0 8-75 „ N 

Ou. 1 7-7 % e 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
Sack. — Roggenmehl Nr. O u. 1 „ 100 Kilogr. Br. 
unverſteuert incl, Sack Yr Januar 7 % 28 Au G., 
Januar⸗Febr. do., April» Mai 7 % 267.26 Gr bz. — 
Petroleum vaffinirtes (Standard white) er 100 Kilogr. 
wit Fat loco 163 , Yr Januar 157-1 5% bi. 
— EEE 


Kriegsgefangene internirt. 


im biefigen Kreiſe eröffnet. f Vermiſchtes. kauft worden find, befanden ſich doc 235 Tonnen zum Saut ig ne Nuclttat 131 14 9, EN 
S-Elbing, 30. Januar. Wie Sie vielleicht ſchor * Berlin. Fi di Baserlenhtung der Bo größeren Theile alter Weizen vom hieſigen Lager dar: 4 J A 


ars einer Localnotiz in den hieſigen Blättern erfahren] racken auf dem Tempelhofer Felde und mehrerer kleine⸗ 


ö j y A a 734 , N 6 

haben, ſoll von Oſtern ab auch für unſere Realſchuſe] ren Lazarethe hat der Magiftrat his zum letzten Dezem⸗ 76 %, bunt und 1274. 774 &, alt bunt 7000 (. gemahlene Zucker und Farine umgeſetzt. 
erſter Ordnung eine Er 8 des Schulgeldes] ber v. J. dee Summe von 10,000 % zu zahlen gehabt. 250% 0 en ochun J, 160% 70 5 Se nn eine Raffinade incl, Faß 184 7, feine do. do. 178 — 
ſtattfinden, nachdem das hieſige käl. Gymnafium, wern | — Die General⸗Intendantur der „gemahlene do. do. 16— 


a Schauſpiele hat 
dem Erſuchen der Fr. Harriers⸗Wippern um ihre] M 
Benfiontrung bereitwilligſt entſprochen, und wird ſonach 
dieſe Sängerin nach Ablauf des Contractes am 1. De: 
tober d. J. die Hofbühne verlaſſen. 

— Das Auswanderungsgeſchäft über Ham⸗ 
burg war unter dem Einfluſſe des Krieges mit Frank 
reich im verfloſſenen Jahre geringer denn je, und feit 1124 
ungefähr 20 Jahren it die Ziffer der Berfonenzahl nicht 
ſo klein geweſen wie 1870, nämlich 27,302. Im Jahre 
1869 betrug die Zahl 50,004 Perſonen, 1851 bis 1855 
im Durchſchnitt 28,700. a 
. dDieſer Tage erhielt ein Königsberger Kaufmann 
einen Brief aus Alexandrien zurück, den er dort⸗ 


ge 5 e ine, bin bereits im Jahre 1863 an einen Schiffs kapltän 
dem Provinzial⸗Schulcollegium zur Beſtätigung vorge: artikel, der bes Ankunft des Schreibens ſch ie: 


tiaßen werden muß, erzielte jährliche Mehreinnahme reicht der den Hafen verlaſſen hatte. Adreſſat ift hier ſechs 
immer noch nicht zu, die Anſtalt ohne weitere Subven⸗ |< f - ; er lechs 
Kon near Bu en, = Nach . nn De Pere Be angelangt, als das ihm nachgeſendete 50% 93 2055 
rovinzial⸗Schulcollegiums an den hieſigen Magiſtra e 3 53, 534, 54 Gr 
it 3 a ) en auf dem 8 4 bez., 121 bet. 


oll mit dem Neubau eines Gymna: 1 1 l 
zu dieſem Swe bereits een Grundſtück in der Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. b 


8 0 Ä g, fein Melis excl. 
Faß 17817 , mittel do. do. 17—17} K, ordi⸗ 
när do. do. 16 163 , gemahlen do. incl. Faß 14 

3% — Runkelrüben⸗ 


ir nicht irren, ſchon ſeit Jahr und Tag höhere Schul: 
En als früher, erhebt. Bei der unverhältnigmäßig 


2 er 5 


roßen Frequenz auswärtiger Schüler, durch welche die 

uſtellung eines großen Lehrerperſonals bedingt wird, 

aden die ſtädtiſchen Behörden namentlich das Schul⸗ 
geld auswärtiger Zöglinge angemeſſen erhöht, in der 
ſicheren Vorausſicht, daß dieſe Maßregel keinen Vater 
der Vormund beſtimmen wird, ihre Pflegebefohlenen 
aus dieſem Grunde von der hieſigen Schule fortzuneh 
men, und zumal auch der höhere Satz — für Auswär⸗ 
tige 24 % und für Einheimiſche 13 ½ durch alle 
Klaſſen pro Johr — immer noch hinter den Schulgel: 
derſätzen anderer ähnlicher Anſtalten weſentlich kzurück⸗ 
bleibt. Die durch die projectirte Maßregel, welche nock 


zahlt. Termine ebenfalls theurer bezahlt. 12074. Mai: 


Wolle. 

Berlin, 28. Januar. (B. u. H.⸗3.) Wenn auch 
das Geſchäft in dieſer Woche nicht ganz ſo lebhaft war 
wie das in der vorhergegangenen, ſo ſind doch immer⸗ 
bin gegen 1500 27. meckl., pommerſche und preußiſche 
Wollen von 48—56 7%, ſowie Lieferungswollen bis 48 
% an inlandiſche Tuchfabrikanten verkauft worden. 

Breslau, 28. Jan. (B.⸗ u. H. ⸗Ztg.) Wir haben 
von dem letztwöchentlichen Geſchäfte nichts Beſonderes 
hervorzuheben. Der Umſfatz betrug ein Durchſchnitts⸗ 
quantum von 700 &s. und die verkaufte Waare beſtand, 
wie zeitber, aus ordinairen und guten Mittelſorten von 


7% der Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht ge⸗ 
handelt und nicht zugeführt. . 

„Königsberg, 30. Jan. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 85% feine Gattungen gut behauptet, Mittel 
waare mehr beachtet, loco hochbunter 12624. 95 He bez., 
12984. 95 Je bez, 131/322. 97 Gr bez., bunter 137%. 
91 Gr bez., 127/2824. 924 Br bez., 12812974, 927 9: 


Roggen er 802. loco und Termine feft und etwas höher, 


Bergiſche Commiſſionäre waren Wie es ſcheint iſt der 
Begehr nach den geringen Qualitäten in der Abnahme, 


53 „Gr bez, 122%. 543 f 
Ir 1257706 . 
1. Gr ben, 124/287 552, 554, 56 % 


Knigsbergerſtraße bald möglichſt vorgegangen, vorher] Berlin, 31. Jan. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. bez., 12477. 55 derjenige nach der feineren in der Steigerung begriffen, 
aber das Einverſtändniß der ſiadtiſchen Behörden her⸗ 8 Gi8.d.30. Be Ers v. 90. 1852684, 56, 50% e bez., 126/2774.56% Gr bez., 127%. was ſich theils durch die Ausſicht des nahen Friedens⸗ 
bsigefüht werden, daß dieſelben in die Verlegung der] Weizen Jan. 76 750% Preuß. öp 5 2 98öͤ 98/57, 577 Br — Jr Januar 55 Ar Br., 545 Gr Gd. ſchluſſes, theils durch den Umſtand erklärt, daß die 
Stadtbibliothek in das zu erbauende neue Gebäude wil] April: Dlai 776% 77%8 5 1297 1194, 5| 722 Januar Februar 552 r., 55 %, Gd. de, beſſeren Gattungen verhältnißmäßig viel billiger find. 
ligen. Als nämlich in den vierziger Jahren das Eym: Rogg, matt, 9 1 „ 73 | 73 | Srüblahr 595° % Br., 585 9 Ed., %r Mat-Juni 505 In letzteren dürfte mit der Rückkehr friedlicher Verhält⸗ 
na ſium, welches bis dahin ſtädtiſch war, an den Staa: Regul.⸗Preis ker 4 Be 85 79. | 79 | Gr Br., 583 % Gd. — Gerſte er 7088. ruhig, loco] niſſe ein ſehr lebhaftes Geſchäft zu höheren Preifen zu 
u erging, verpflichtete ſich der letztere, die der Stadt ge: | San. Febr. 52% 58/8 a a odo. 858/81 850% 5 oße 41 % bez., kleine 413 e bez., Brau⸗ 45 erwarten fein, 

hörige große und werthvolle Bibllothek in dem Gymnaſial⸗ April⸗Mai 53 54 25 unter. 1007 100 / bez. — Hafer 7e 508%. feſt und etwas höher, loco B TT.... ee 
ebäude ſo lar e zu belaſſen, als die Stadt dies ver⸗ Petroleum, 55 15 ne Be 47475 494% —28 A bez., ‚erquifit 30 H. bez., 7er Januar 30 Sr Schiffsliſten. 
ange. Glei tzeitig wurbe aber auch die Abmachung ge: an 200 % |1510/24 1510/24 Sede 8 967 902% Br., r Frübjabr 34 % Br., 33 % Gd. — Erbſer Neufahrwaſſer, 30. Januar. Wind SSW 

5 daß 1111 bach aalen ele ane ga 28} | 288 Ruf. Banknoten 70% 7870 235 der le he ar Ne 1 5 Angekommen: L. Eiſom, Milo (SD), New⸗ 

tadt unentgelt urückfallen ſolle, wenn dal ir. . 576 In bez., e bez. — Bohnen Yr Alder geko Re‘? 9 U 

Gymnaſium . auf 94 155 werden ſollte. Wem] Faa Fehr. 17 „8 17 58 nern. 1168/81 118/866, 67 Gr bez, gering 55 . 4 Wicken er 90% cafle (via Rum, Bee Wind: SCH 

gun auch dieſer Fall zur Zeit nicht eintritt, fo hat dei | April» Mai | 17 20) 1728 en dels 4% 57% feſt, Loco 4856 Gr bez. — Buchweizen r 70% Nachts in Sicht. f 

Diagiftrat bo, mie er kürzuch den Stadtverordneter mord. cada.“ 9% Hahn en 424] 4 | Ioco 42 Dr Br. — Leinſaat % 7% abfallende 2 30 1871. — Waſſerſtand: 

mitiheilte, die Abſicht, den Fiscus nach Verlegung des Nord- Bundeian] 974 97 coe Lon. 6.28/86. 223 Waare vernachläſſigt, feinfte gefragt, loco feine 80, 81% Dt * — = ee aſſerſtand: 7 Bub 2 Zoll. 
Gomnaſiums in das neue Haus um Rückgabe des alter Fondsbörſe: Schluß feſt. 85 bez., mittel 69, 70, he bez., ordinäre 50-60 7: nd: N. — Wetter: freundlich. Kälte: 119 R. 

r 


Frankfurt a. , 30. Jan. Effecten:Societäi.| Br. 
Ame ikaner 955, Creditactien 2424, Staatsbahn 356, 122 
Galizier 233, Lombarden 1754, Silberrente 553. Mati. 


Grundſtücks zu erſuchen, da der Uebergang des Gymna 

ſiums an den Staat ſeiner Zeit erfolgte, um der Stad! 

and Aufgabe ihres werthvollen Territoriums ein 
e 


„„.. ——. Er 
Meteorologiſche Seobachtungen. 


Sr. ſchwer ver⸗ 
käuflich, rothe 12 17 % bez., weiße 1 bez 


3 chterung ihrer finanziellen Lage zu verſchaffen unt ten, 30. Jan, (Schlußcourfe.) Papierrente 59, 10, — Tyrmotheum der 100. loco 6-9 % Br. — Leinöl] z 5 

die Gymna nlgehanbe m abpetreien 5 . ne Sübe a8. 10 188 0. ase 88 an kactien 724, r 100.44 loco mit Faß 113 % Br. — Nüböl 8 2 Barometer Thermometer 

fie die Anftalt nicht hätte fortbeftehen können, nicht abe: 2 211,75, Grebitactien 254,70, ©St.Gifenb. | 10044. loco mit Faß 145 M Bi. — geintuchen = 8 8 par. Unten im Freien.) Wind und Wetter. 
etwa um dem Staat einen abſoluten Vorteil dadurg Actien⸗Cert. 275, 00, Galtzier 245,10, C;ernowiger 193,00, | 100 47. deo 78-82 % Br, — Rübkuchen 7er 100% | >10 | Per nen. | 

 äuzuwenben. Braucht der Staat die alten Gebäude nich! | Pardu iter 179,25, Nordweſthahn 199, 00, London 123,80 loco 68-71 % Br. — Epiritus Yr 8000 % Tralles 30 4 345,03 | —5,6 , bewölkt 

mehr für ihren urſprünglichen Zweck, fo wäre es mu: Hamburg 91, 50, Frankfurt 103, 50, Amſterdam 104,00, | und in Poſten von 5000 Ouart und darüber, wegen 31 8 347, | 128 8. bell und dyſig 

billig, wenn ſie an die Stadt, welche bekanntlich ſeit][Böhmiſche Weitbahn 246, 50, Creditlooſe 161,75, 186001 ausgebliebener Zu uhren feſt und etwas höher, loco ohne] 12 346.27 i de 

= zen für Schuleinrichtunge! und Bauten fo groß: | Looſe 96, 10, Lombard. Eiſenbahn 185,00, 186der Loo Faß 15% % Br., 154 % Gd., Januar ohne Faß 15g 
Opfer bringt, zur Benutzung für ihre Mittelſchulen wiede: | 119, 30, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 218, 00, Napoleonsd'e | 7: Br., 154 % Gd. Janrar April ohne Faß 155 % 


zurüagegeben würden — Vielleicht noch kurz vor Be , Ducaten 5,854, Silbercoupons 121,75, Gedrüdt, | Br., 15 % 


4 

endigung des Krieges bekommen unſere Einwohner noc P % Gd., Juni ohne Faß 168 7 Br., 16 Fr: 75 5 
En Eontin ent [ranzöliiger gefangener Offiziere loco e e eee — Juli ohne Faß 174 & Br, 17 % Gd. likate Bevaleacitre du Barry, welche ohne 
ins Quartier, Wir hören, daß auf erlaſſene Aufforderung Termine feſt. 5 — Jan. 127% 29008 in Wit. Ber. | Auguſt ohne Faß 174 % Br., 174 % Gd. Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 
unſerer Militärbebörde ſchon ein genügendes 2 161 Br., 160 Gd., . Januar⸗Febiuar 127% 2000 iv Stettin, 30. Januar. (Oſiſ.⸗31g.) Weizen, ſteigend nachfolgenden Krankheiten be 
9 ri für ca 100 biejer Herren ergangen fit. - | ME. Banco 161 Br. 160 Gd., er April-Mai 127, bezahlt, Schluß matt, r 2000 2. loco geringer gelber | Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber: 
Der peftrige Sag fa in Beranlafjung der Nacricter | 000 in Mt. Banco 165 Br, 164. Gd. — Roggen 5. | 52-66 & beierer 570 A, feiner TL-TS A ur, haut⸗, Athen, Blaſen⸗ und Nierenle 

aus dem Hauptquartier unſere freundliche Stadt bein] Januar 109 Br., 108 Gd. 11. un eee 00 Br., 9 er 70 74 . her und bunter 6870 K 115 4 5 Nieren 
beiterſten Glanze der Winterſonne im vollen Flaggen 108 Gd., Yr gleieh 14 Br. 113 Od. — Safe: | 83/8584. gelber 7e Jan. 78 nom., ahr 78470, kel, Were n A ma, 
‚ Ihmud; des Abends waren alle offentlichen und bie | unverändert, — r ß, , Diarıyd 
meiſten Privatgebäude in der inneren Stadt illuminirt, Mai 308, er October 283. — Spiritus ſtill, loco] Juni⸗Jali 80% r. — Roggen bei lebhafterem Han- | Schwäche, Hämorrhoiden Wa 


— volle Glas wurde auf einen baldigen ehren⸗ 
vollen Frieden geleert. 


— Ein Arbeitsmann war am Sonntag auf der N 


14 l 7 S 
1 Br., 145 Gd £ . Janua: Juli 551 h Der. 


Strecke Güldenboden beim Schneeſchaufeln de: % 200 f ; ; i ; ; 5 
ſchäſtigt, und wurde während feiner Arbeit von einen Bremen, 30. Jan. Petroleum, Standard white ie 47 Fa nn rüͤhjahr . tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
der verſpäteten Züge über gefahren. Die Räder der | loco 64 bez. Feſt. 18 A zu machen, 49 45 Br Sberbiug⸗ 0 35 die aller Mevizin widerſtanden, worunter ein alle 
NMiaſchine boten noch lange den ſchredlichſten malten, Amſterdam, 30. Jan. OGetreldemarkt) Schluß, 47 A 89. — Hafer bößer gehalten, Ye 200044 loco TB Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalſs 
ündem die Ueberreſte des von ihnen verflümme TE 13 bericht) aus ſeſt. Roggen loco höher, loco 2084, 444% % bez., Frühjahr 49 % Ar, 48} A: Gd. — Hrafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
nans noch auf denſelben hafteten. „ , Marz 2135, 9er October 2184. Raps vr Herbſt 844, Erbſen weniger angeboten, Yr 200024. loco Futter 47 | Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
JJJJJJJJJJ%/% ůlæ᷑f; Di SER SEHE A| Erwasfenen uns Kern 80 Dat Iren rei 
imtereſſen der Stadt und i 3, aber au onde n, 30. Januar. [OGetreidemarkt.] (Schluf⸗ Frü utter⸗ „ 50 12 er i one 
der der gan en Provinzen erfeeulihe Nachricht iſt hie | bericht.) Englischer Weizen 2s, fremder 1—2 8, Mehl 2 | 20008. loco 43 —40 A RE In Arzneien. 
9 


eingetroffen. Der Handelsminiſter hat an den betref höher. — Die Getreidezufuhren vom 21. bis zun 
27. Januar betrugen: engliſcher Weizen 7607, fremde 
6788, engliſche Gerſte 2048, fremde 4830, engliſche 
Malzgerſte 20,537, engliſcher Hafer 566, fremder 5775 
Quarters. Engliſches Mehl 23,544 Sack, fremdes 
12.358 Faß. — Nebel und Regen. s 

— Conſols 923. i 


5 Neeuſtadl, Ungarn. 

So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgüti⸗ 
gen Schöpfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die 
unberechenbaren Wohlthaten, welche er uns durch die 
eilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
onnte ich mich keiner vollſtändigen Geſundheit erfreuen: 
meine N war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und eld ben vf zu kämpfen. Von dieſen 
Uebeln bin ich nun ſeit dem vierzehntähigen Genuß der 
Revalesridre befreit und kann meinen erufsgeſchäften 
ungeſtört naögebe 1 f 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchuſe. 


enden Baubeamten hlerorts die Frage ergehen laſſen, 
db die Eiſen ahnſtrecke Thorn⸗Jablonowo nicht in 
diſeſem Jahre dem Verkehr übergeben werden könne. Die 
Antwort, wie wir zuverläſſigerſeits vernehmen, lautete, 
daß die Strecke ſofort befahren werden könne, es fehle 
nur der Bahnhof unfern der Stadt Thorn auf dem 
rechten Weichſelufer. In Folge deſſen hat der Handels⸗ 
miniſter d nordnung getroffen, daß der Bahn 
hof ſchleunigſt gebaut werde und dazu 9000 7, ange: 
wieſen. — Nach einigen Tagen ſtarken Schneefalls und 
Thauwetters iſt wieder Froſt mit obligatem Oſtwinde 
eingetreten und das Thermometer zeigte wieder geſtern 


Danziger Vörſe. N 
Amtliche Notirungen am 31. Januar 
Weizen der Tonne von 2000. kleines Geſchäft, feſt, 
fein blase u. weiß 125.134% . 75-80 Br. 5 
hochbunt . . . 126-1304 


momete 747 „ 
und heute des Morgens 130 R. in der Stadt. hellbunt 185-1934 „ 72760 „ 64.77 & Fuſſ. gelb Lichten 144 % bez. — Thran, brauner Berger mu 8 
77 5 gene Lich . 2 Br Dieſes kostbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
b Königsberg, 31. Januar. Der Armen⸗Unten ] bunt 7 125-124 „ 70-73 „ bezahlt. ber: 244 , bez. büchſen 85 — nee von 3 Pfd. 18 een 
Rüpungs Berein zur Verhütung der Bettelei fährt| roth 126-1334 „ 69-75 „ Berlin, 30. Jan. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 6 J Pd. 1 15 5 V, 2 Pfd. 1 % 27 bs, 5 Pfd. 4 Re 
unverdroſſen fort, mohlthätig zu wirken; die traßen⸗ ordinair .. 114-1234 „ 59-65 „ bis 78 7% nach Qualität, Jan. 764 % B., Janun⸗ 20 %, 12 Pfd. 9 & 15 %, 21 Pfd. 18 & verkauft. 
bettelei hat faſt völlig aufgehört, die Beläftigung durch Negulirungäpreis für 190% bunt Lieferbar 75 Rs Febru rr do, April⸗Mai 7728.77 bz. — Rog den] — Roraleseiere Chacolatge in Pulver und Tabletten 
Hans betfler, früher eine arge Plage, dürſte als befeitig: Auf Lieferung — April⸗Mal 16 bunt 76 % bez. loco 7” 1000 Kilogramm 51—54 % bz. nach Qual. für 12 Taſſen 18 & 24 Taſſen 1 % 5 e, 48 
10 =”. eichnen fein. Der Verein . ſeine Thätigkeit Roggen er Tonne von A feſter, April⸗Mai 5441-54 % bz. — Gerſte loco er 1000 Taſſen 1 % 7 n. — Zu beziehen urch Barr 
in 2 Dalıten und unterftügt in diefen gegenwärtig] loch 12044. 48 % bezahlt. Kilogr. große und deine 39—62 % nach Dual. — du Barry & Co“ in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; 
1456 Perſonen, für welche in der letzten Verſammlung Regulirungspreis für 122% lieferbar 49 Hafer loco Yr 1000 Kilogr. 38—52 , nach Quaiilät, | Depot in Danzig bei Alb. Neumann; 


Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 120% 


der Bezirksvorſteher am 20. d B 
r. 


bewilligt wurden, ſo d 
a unge Portion 225 Pa 
ſammenſtoß zweier 


Auf Lieferung Yer 


d. pro Januar ca. 1110 % 31 


die durchſchnittliche Unter⸗ 
30 eträgt. = me. a 3% 
Züge in piau am Freitag 
Fee eee 


Jan. 47 % Br., April⸗Mai 488 % 
1000 Kilogr. Kochwaare 52—62 2 
waare 45 50 % nach Qualität. 
Kilogr ohne gab 24 % — Rüböl loco 9227 
10 Kiloar. 20 7, flaſſiges 201 7 Jan. 21 


bz. — Erbſen loco / 
nach Qualität, Futter: 

— Leinöl loco 100 
Faß . 
A R: 


berg i. Pr. ei 
. fe aleire 
und in et 5 


bez. un 
aps der Tonne von 20007 abfallend, 1124 3%. bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


| 


Berliner Fondsbörse vom 30, Jan, Thüringer 712 55 ee Pe s 110 G et e Hamb. r. An 663 431 bz Wechſel-Cours v. 28. Januar. 
1 Eiſenbahn⸗Aetien. Ainſterdam⸗Notterd. ö 4 0 h et bzu G Magdeb. „ „ | 4 9, B. Berl. Pfdbr. i x) B Amed ent . 96 1-4 b Amſterdam kur h been bz 
3 — — Böhn, We {ba N 74 5 14. 8 Oeſterr Credit⸗ [161/95 1011 Abz Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 35744 741 B Sefterr 1 54 Looſe 4 724 B do. 2 Mon. 4 142 bz 
gr, Dividende pro 1800. Fu 74 Big Jerk 2 1054 159 PoſenProvinzialbkſö. 13 1 ar 93 do. neue 4 701 6 do. Creditlooſe — 88 Hamburg kurz 4 1504 bz 
chen Maſteicht 5 14 1 n shafen 9 4 55 bz Breuß. Bank Agth a 441043 5 G Mireuß. Pfdbr. 35 76 do. 18607 Looſe 781 771-208 f 5 2 ir 4 150: bz 
I 1 42. 54 4 1898 b ve „Franz. Staatsb. 12 5 64-5 bz %ů Boden⸗Cred Ag, 3 100 6 5 do, z 4 82 b3 6 do. 186 4x Lobe — 65} 255 on 3 Mon 416 22 0 
nn Ita d , ee en | B6 014. Bo 55 Bonn d Heis 2 55 80 8 pen 3 52 b. 0 woe ehr. Ir En 4 f c Nen age 1024 811 5 
. b Made 155 1 215 et bz > . Yabnen 5. 3 101TH bz Pomm. R. Priv. B 5 155 Rommerjäe : 45 1 G G do. Pfdbr. Liquid 4 571 9 | 125 del ae 804 B 
1 * 5 7 14 4 > 1 5 5 2 8 IR 5 5 8 | . 3 8 | 
Herne len a 86 41355 5 1 Br Prioritäts⸗Obligationen. BFF 185 — Weſtpr. ritterſch. 33 73 B db Pat 83004 91 8 Frankf a. M. 2 M. 35 56 22 6 
6 Kn gcechweid.⸗Freib. 4 1305 0 G Kurs harlow S Diiche. Bund.⸗Anl. 5 > 0 do. do. 4,79 B amn 890 B Leipzig 8 Tage 6 997 G 
Söln: M 8 4 1134 5 u Kursk⸗Klew 5 814 6 do. öihr. Scha anw. 5 bs do. do. 4 854 b; Rum. Eiſenb. Obl. 72504-4819 Petersburg 3 Woch. 6 | 86 bz 
50 „Halberſtadt 10. 4 1260 5 — — 1 Se — Freiimill, Anl. 44 954 b do. II. Serie 5 bz Ruſſ. engl. Anl. 5 Si Gb do. ton. 6 | 859 bz 
Ragdeb Leipzig 14 4 176, bz Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 5 0 55 do. neue 4 — — do. do. 18625 84 A| Warſchau 8 Tage 7 775 bz . 
2 12 mt U»! P , Mt 3 | Si} Bremen 8 Kuge AaıloE m 
’ x | 15 a KB . * . Re 2 Pr.⸗9 8 ; 3 N = 
5 Odberſ l. Litt A u. C. 134 31 1054 bz Belt Hals 1011 1727 G do. 1857. 59. 4 90 3 boſenſche 4 85 b Pool - 8 18 5 — Gold⸗ und Papiergeld. 5 
„20. Lit. B. 135 37 150. bz. Sen el. Ban 04 128 0 do, 1 15 Kreubige 3 1 do 5. Uni. Stiegl. 5 08 G. GE. 9 St bz Sehn 
| A 5 1 4 ili Dann Hop: Fish. diss t 6 do 80% Ad e eee ee aaf Bl S8. h o a 8 81 
5 f ne 3. Danzig pp. 5 0 ä ds. Ru. Bol.SchD. 460 bz 5s. b. Fol Fan. 
0. St.⸗Prior. 414 — — Disc, Comm-⸗Antheil 944 1137. bz u B | do. 1853 4 83 6 Ausländiſche Fonds. n 22 b: Nap. 5 13 et bz Poln. Bin. — - 
Obein.⸗Kahebahn 0 4 921 8 Goth. Credith.⸗ 80 5 gf , „ Staate-Schuldf 51 78} b Gad. 35 Fl⸗Looſe — 34 e 203 95 b Dollars 12 53 a do. 78 
0 targardt⸗Noſen 44 4, 92 Pomm. Hypoth.⸗ ri 0 9 bz u G Staats⸗Pr.⸗Anl. 35 111% bz u G.(Braunſ. 20⸗ L. — 175 bz (N Gld. 4 4084 bz Silb. 29 26 bz 725 
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4860 N, deren Abnehmer ſchleſiſche Fabrikanten und 


Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
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: des Norddeutſchen Bundes. 
8 v. — 8801 


pr i . Heft. 
ERBEN aus der Zeitſchrift für das 


H ee e , Lalddwirthſchaftlicher Verein z Zoppot. 


ſonderer Meldung. 
I Ne den 29. Januar 1871. 


( ranz Krueger. 
(Herten Aben Uhr wurde unſere liebe 
Tochter Ida 


Behufs Verlooſung angekauft werden. 
annemann geb. Mehl ae x tee ö B i 
Danzig von einem kräftigen Buben glück. Die Herren Züchter, die für obigen Zweck geeignete Exemplare im 
ee Be Juni d. J. abzugeben bereit ſind, werden erſucht, ihre Offerten dem Sekre⸗ 
und greunden an tair des Vereins, Herrn G. F. Berckholtz, hier zukommen zu laſſen. 

(991 


zeigen. 
ping, den Ei 8 Danzig, den 30. Januar 1871. 


eu Die Commiſſion für den Ankauf von Zuchtvieh. 
Als Verlobte empfeblen ſich. 7 JA 
Zeug Kowalekt. 8 W. Wirthſchaft. 000 
FF 


ie Verlobung unſerer Tochter Bertha 
mit dem Deckoffizier Herrn F. Egge⸗ 
brecht aus Kiel zeigen wir Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung er⸗ 
gebenſt an. 
Danzig, den 30. Januar 1871. 
9896) J. Pollnau und Frau. 


Nach einem vierwö l hentlichen ſchwe⸗ 
ren Leiden entſchlief heute ſanft zu 
einem beſſeren Erwachen meine ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutter, 

weſter, Schwägerin und Tante, 
Emilie Koeſch, geb. Lierau, in 
ihrem 47. Lebensjahre 

Dieſe traurige Anzeige allen Freun⸗ 
den und Bekannten mit dem Bemer⸗ 


ken, daß die Beerdigung Sonnabend, 


den 4. Februar er, Vormittags 9 Uhr, 
vom Leichenhauſe des heil. Leichnam⸗ 
kirchhofes ſtatthaben wird. 

anzig, den 30. Januar 1871. 


Franz Roeſch 
zugleich im EA der übrigen 
Hinterbliebenen. 


n BERNER 


usverkauf 


Bekanntmachung. 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe meines Seide, Band⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäfts ſtelle ich ſümmt⸗ 


ir Mden in unſerem Geſchäfts⸗Lokale, ö 
Heiligegeiſtgaſſe No. 5, 8 
am Donnerſtag, den 2. k. M., 


Vormittags 11 Uhr, 
folgende verfallene Pfandgegenſtände öffent⸗ 
laß meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen 
aſſen: 


115 Ellen Doubleſtoff, 
62 Ellen Buckskin und 
60 Ellen Ratins. . 
Die Stoffe können an den zwei vorher: 
gehenden Tagen Vormittags von 9-12 Uhr 
und Nachmittags von 12—1 und von 3—4 
Uhr im Geſchäfts⸗Lokale in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Darlehnskaſſe 


und empfehle dieſelben einem geehrten Pub⸗ 
likum zu und unter dem Koſtenpreiſe. 
5 J. W. v. Kampen, 


eh am Jacobsthor, Kalkgaſſe Nro. 6. 


x 


. U 

Langgaſſe No. 26 im Ausverkauf 
itt nur roch ein fein podoliſches Fuchs⸗Futter um Damenmantel, welches 25 
80 Ke gekoſtet, für 45 % und ein virginiſches für 22 5. zu verlaufen, ein feiner 
Schuppen⸗Mantel, der 1 gekoſtet. für 90 e und nur nech 7 Stück feine Bi 
Schuppen⸗Pelze, Barannen mit Schuppen, Geh Pelze von 25 7. bis 50 de, Pelz. 
Stiefel, Fußſäcke, Herren⸗Pelf⸗Mützen, Schlittendecken und die feinſten Damen; Pelz: MR 
Garnituren und Theater⸗Fußkörbchen zu noch nie nagew.fenen Preiſen. . 
5 Damenmäntel, Paletots und Herren⸗Garderoben billigſt. 
EM ERBE 


Anträge zur Verſicherung bei 
Hamburg= Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nord⸗ 
ſtern“ zu Berlin, 5 ö 
Hagel⸗ u. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 
land zu Berlin, 


artwi 

m Verlage 1 erdinand Enke in 
Erlangen ift jo eben erſchienen und durch 
die Buchhandlung von Const. Ziems- 
sen zu beziehen: 


Entigelöungen 


Zundes⸗Gberhandels⸗ 
gerichts zu Leipzig, 


herausgegeben 


Mitgliedern des Gerichtshofes. 
I. Band 1 


82 . 


2 


geſammte Handelsrecht. 
Preis für den completen Band von ca. 20 
Bogen in 3 Heften 1 . 10 E oder 2 fl. 
20 kr. rhein. 


Abonnements auf meinen 


Bücher⸗Leſezirkel 
— ausſchließlich nur neue Bücher, Ro: 
mane und populair wiſſenſchaſtliche Werke 
enthaltend — können täglich beginnen. Leſe⸗ 
karten, für 12 Bücher giltig, a 274 r. 
Abonnements ui 153 monatlich 12 
93 — vierteljährlich 1%. — jährlich 


zu Mainz, 


nehmen gern entgegen (8798) 


die General Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Ebenſo empfehle meinen Journal⸗Leſe⸗ Dlanzig, Poggenpfuhl No. 79 


zirkel zu den bekannten Bedingungen. 
Constantin Ziemssen, 


Buch⸗ u. Muſtk.⸗Handlung. 
bonnements auf einen ? 7 
Allgem. Journal⸗Leſezirkel, 
der 52 deutſche, engliſche und franzöſiſche Mi; 
8 enthält, können täglich beginnen. |} 
ie Auswahl der Journale liegt im Belie | 
ben der Abonnenten. Ein ausführlicher Pro: 
ſpect ſteht gratis zu Dienſten. 


Hautverſchönerung durch 
Maiz-Externa. 
Dar aan nen Nie. e de dere ſchönen NE a 


MalzeKräuter:Toilettenfeife erbitte ich recht ſchnell eine größere Partie. Mein id 
Diefe Seife wirkt fo vortrefflich auf die IE 


5 Vorrath iſt bald zu Ende. 975 
Const. Hiemssen, i Haut, und ift mir ſo 8 bafı ich fie nicht een BER 
:Handlun ürde. Generalin von Wi „geb. Freiin Hiller von “ . 1. 2 

Suche ae mae 0690 Berlaufsitelle bei Albert Neumann in Danzig, arge . Sele 


J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und u: 
in Br. Stargardt, R. H. Slementoth in Mewe, N. H. Otto in Chrift- Bi 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig. (9678) 


Sämmtliche Kalender pro 1871, ſowie der |“ 
an“ hinkende Bote, à 5 Ir, zu 
haben be (9% 


A, Trosien, m 15 

Peterſiliengaſſe 6. 5 

Di, Dentler'ſche Leih bibliothek 
3. Damm No. 13 


{3 

or.’ uernd mit den neueſten Werken ver: 
ehen, empfehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreunem Nbonne rent Der neue Cata⸗ 
log iſt erſchienen. — 
Bas und Conversation in der engli- 

schen, französischen, italien. 
und spanischen Sprache wird ertheilt, 
privatim sowohl, als auch in Cirkeln für 
Aufänger und Geübte, von 


Dr. phil. W. Rudlofi, 


Wail fassen Ma Ban 


geräucherte Maränen, 


4. n 


Centeſimal⸗ u Decimalwaagen, Vieh⸗⸗ 
> waagen zum Maſtviehwiegen auf 
3 Jahre Garantie vorräthig bei 


friſch a. d. Rauch, empfiehlt 


Stearin⸗ und Paraffin⸗ 

kerzen, beſter Qualität, 

empfiehlt billigſt 
Magnus Bradtke, 


eterhagernaſſe Na 7. 


Friſche Seezander, 


roße Karpfen, Breſſen, Hechte c., 


Lachs u. Aal, Neunaugen, Bratheringe, ruſſ. 

Sardinen, An hovis, verſendet unter Nach⸗ 

nahme Brunzen's asc dandlung, 
(9930) Fiſchmarkt 38. 


Es ſollen für Rechnung der vom Verein gegründeten Actien-Geſell⸗ 
ſchaft edle Exemplare von Rindvieh, Schafen und Schweinen Aſtrach. Caviar, feinſte 


(9912) 


5 er Klagen, Appellation., Veitbei⸗ 
En; ig., 
d. fr 
FE Voigt, Röperg. 22. a ſiſtixt 1 


E Ther Lager 


5 „yphilin, Geschlechts- u, ant. 
R und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
ö 55 Die gegen Magenkrampf, Verdauungs- 
liche dazu gehörige Artikel zum Ausverkauf 


( Brops find nur allein ächt, a 6 Sgr. pro 
© | Slacon zu haben bei 


| Geschlechtskrankheiten, 
© | Yolutionen, Schwächezuſtände Impotenz, 
Störung der Period e, Weif fluß ꝛc. beit 


Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtraß⸗ 
N. III. 89170 
ur gän lichen Vertilgung der Hühneraugen 
Warzen und Hautverhärkungen, a Flacon 5 


Artikeln, Parfümerien u. Seiſen von 


. ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen 
der Kopfhaut und Auskallen der Haare, ew⸗ 


Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. „Moguntia“ 5 


Empfehlungen zur 


C. H. Doering in Danig 
in mit den nöſhigen Schulkenntniſſen ver: 


(9840) Mackeuroth, Fleiſchergaſſe 88. Spickaale und Spidnänfe heute Abend wieder 
Alex. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


ſo wie 


riſch geräuch. Maränen u. Spidaale, mar. 47 n 30. 9751 erbeten 
1. Ach ſ. Ein gehrling, mit den nöſhig n Schuſkennt⸗ 


Straßburger Gänſe⸗ 
leber⸗Paſteten, friſchen 


Leh rlings⸗ Geſuch. 
Ein junger Mann; 
mit guter Schulbil⸗ 
dung findet Engage⸗ 
ment bei 

H. M. Herrmann. 


Gothaer Cervelat⸗ und 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Roquefort⸗Käſe, Pum⸗ 
pernickel empfiehlt 

A. Fast, Langeum. 34. 


Sehr ſchone Harzer 
wie Hollän diſchen Süß⸗ 
milch, Edamer⸗ u. echten 
Schweizerkäſe empfiehlt 
„Magnus Bradike. 
Ute ee u enden, Clan 
empfiehlt in größter Auswahl 


n dito Retzlaff. 


N 


Kaltadie 39 iſt 1 Parterrezimmer mit oder 
ohne Möbel ſofort zu vermiethen. (9900) 


Eis fein möblirtes Zimmer it Hundegaſſe 
No. 28 zu vermietgen. (9917) 


* Fr ‘ = 
Langenmarkt 30 Hurra ie 
fort zu vermieten. 096127 
Mittagstisch wird v. e. jung. Manne bei 

einer anſt. Fam. gegen entſpr. Vergü⸗ 
tigung geſucht. Adr. 9903 i. d. Exved d. Ztg. 


ewe. 


Am Mittwoch, den 1. Februar er., 
Abends 8 Uhr, werde ich im Volkhemer⸗ 
Saale eine Vorleſung über ein eulturhiſto⸗ 
riſches Thema halten. Den Ertrag beſtimme 
ich zur Anſchaffung von Brennmaterial für 
die Armen. Hillets a 5 % find bei den 
Herren Froſt, Wilſch und Se 
(98 


ben. 
5 58 Dr. J. Caro, 
Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein zu 
Danzig. 


ET GT a a 
et e er 


für's Militair empfiehlt billigt 
1 Carl Lemcke, 


1 vorm. F. Momber, Lohlenmg lt 23. 5 


weg, Steuern 
u. jed. Art, Unter⸗ 
: dag, den 2. Febr, im Geſellſchaftshauſe des 
bderrn Lepzin aus 5 
Ver Borland. 


Nautiſcher Verein. 


Donveritag, den 2. Februar, Abends 7 


Gnaden eſuche, Teſtam., Konir. ꝛc. mach 
. Ger⸗Aktuar, jetzige Volksanwalt 
iebt Rath. 


bei 


Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No 47. 


Gewerbehauſes. 


50 mes x 

Stledigung der laut Circulair mitgetheil⸗ 

ten Gegenſtände. ih 
(9909) 


Der Vorſtand. 


A Wagner. 


Gewerbe⸗Verein. 


ramkkhkeiten heilt brieſfieb, gründliel 


Kgl. Ühararzt. Berlin. Leinsirnrtr. 


schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf 
Er zc. rühmlichſt bekannten und wiſſen⸗ 


U ds: Bibliothekſtunde; um 7 Uhr: 
haft. empfohlenen Hamburger Magen: debe eee 


Vortrag des Heren, Dr. Strebitzty über: 
ortrag Weinreich's Danziger 


Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No. 38. 


an) Der Vorßagd. 


Münchner Bock. 


Hente, ſowie folgende Abende, 
Concert, ſowie Auftreten einer von 


cründlichſt brieflich und in feiner Heilanſtal; 


Hierzu Einladung von 
l. Gutzmer. 
NB. Von 10 Ubr Abends ab Tingel⸗Tangell!! 


8 
Cafe d’Angleterre, 
früher 3 Kronen. 
Langebrücke am Heiligegeiſtthor. 
Täglich Concert, Vorſtellung 
und Ballet unter Mitwirkung des bes 
rühmten Indianers Bamba Hungorillo. 
— Julius Heinsdor fl. 
Borussia-Halle, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 
Vortrag auf dem Pianing von Brogi, 
erſten zeitigen Bianiften am Orte. Es ladet 


6 ee 
borrätbin bei Preuß Borteipaifengafie 3. Selonke's Etablissement. 
Pariſer Luftballons; 
mit dem Bam Gambetta's empfiehlt 

a „ 22 Ar. 
Franz Jantzen, 
„ Hunbegafie 28. m 


Dr. Riemann's Ruthenium, 


Er, empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 


Albert Neumann, 
(4634) Langenmarkt 33. 


4 
. 


i tineinnin, E 


pfiehlt mit Gebrauchsanweiſung 

916 die RNathsapotheke. 

Die vom Weneral⸗Poſtamt vorſchriftsmäßigen 
Feldpoſt⸗Cartons 


find in der Couvert⸗ u. Cartons⸗Fabritk ſtete 


5 5 ge Senne ae Koſtun bes Herrn Diesor Laage 
| ofenmü nd Finke. 

und z Lofterie⸗Looſe ee Gb e 

ieſiger Collecte) zu Wai Näheres in] Freitag, den 3. Februar 1871. Die Afri⸗ 


kanerin. Große Oper in 5 Acten von 


Zeitun 


edition dieſer 
5 


Einige Hundert Maſtſchweine 85 
ſteben zum Verkauf in 


Fabrik Pinnau b. Wehlau. 
5 EEE — * . Werd N | 
3000 Thaler, „ ele 


Hypothek werden zum 1. April oder 1. Juli] part) hat bier mit feiner zehnjährigen Tochter 
d. J. auf eine gut ſituirte Apokbele geſucht (Pianistin) eini ben, di 
daptallen wollen ihre Adreſſen unter 9852 (Pianiſtin) einige Concerte gegeben, die mit 


in der Expedition diele r Beitung abgeben. dem größten Beifall aufgenommen wurden. 


Ein Landwirth, 
green an ee eden u ange 


meſſene Stellung von ſofort. u 
Maher; Auskanft ertheilt Herr Kaufmann 


mit ein recht herzliches Lebewohl 
— Wilhelm Schubert. 


auf der Violine und überwand die ſchwierig⸗ 
ſten Paſſagen auf derſelben mit Leichtigkeit. 


im Baume“ von Hauſer, in welcher Concert⸗ 
eber alle nur denklichen Geſänge u. Zwit⸗ 
her der Vögel durch Flageolet auf’s Tau⸗ 
ſche ſte nacha 7 allgemeine Bewunde⸗ 
rung des Publikums. Die ſehr ſchwierige 
Othello Fantaſie von Ernſt wurde mit ganz 
sefonderer Fertigkeit und ſchönem Ton vor⸗ 
getragen, 

as Zuſammenſpiel mit feiner kleinen 
Tochter, deren Fertigkeit und Sicherheit ſchon 
zanz vorzüglich genannt werden kann, erregte 
d rößten Beifall. 


ſehener junger Mann lann in meinem 

Manufaclur⸗ Tuch⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft als Lehrling placirt werden. 

Berthold Liebert, 

8 Stolg . Pomm 

Ein Maſchiniſt, noch in Beſchäftt zung, 

mit guten Atteſten verſehen, wünſcht 

bei Uebernahme ſämmtlicher Reparaturen der 

Maſchine baldigſt anderweit placirt zu wer⸗ 

den. Adreſſen werden in der Expedition 


Dombau⸗Looſe, 
ſind zu haben in 55 Gips, dieſer Big. 


niſſen verſehen, kann ſofort eintreten bei 


R. 8 :hwabe, e anzig. 


mir neu engagirten Damen ⸗ Kapelle. 


Donnerſtag, den 2, Februar 1871. Sechstes 


Herr Knauff entwickelte die größte Fertigkeit 


Namentlich fard die Piece „Das Vöglein 


en 
LE 99300 Mehrere Muſik freunde. 


— —— —e— s — 
Redaction, Druck u. Pas von A. W. Kafemann 


Sonnabend, den 4. Februar er., gemeine © 
ſchaftliches Abendeſſen. Die Liſte für Mit⸗ 
glieder liegt zur Unterzeichnung bis Donner⸗ 


Uhr, Verſammlung im untern Saale des 


Dongerſtag, am 2. Februar 1871, 6.7 


— 


